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Männer und Krauen der Arbeit !
Euren Lebensinteressen droht erhöhte Gefahr !

Dt « Bourgeoisie , verantwortlich für Krieg und Gewalt »

frieden , oersteht es in immer schamloserer und brutalerer Weis «

die Lasten des Reichshaushalts und der NeparationS «
Verpflichtungen auf die arbeitenden Massen

abzuwälzen . Leider unter Mithilse der Slechtosozialiste « .
Rechtssozlalisten , Demotraten , Zentrum , Bayerische Bollspartei

und Deutsch « Voltspartei haben sich für ein Finanz » und
Eteuertompromih zusammengesundeil . Da » dedeutet für
die Bourgeoiste neue Schonung de » Besitzes , für die Arbeiter , An »
gestellten und Beamten weitere Herabdriütung der Lebenshaltung .
Es handelt sich um folgende »

Kompromiß :
1. Bei der V - rmSgensfteuer und der BermSgen » .

Zuwachs st euer find die von der Regierung oorgefchla -
genen mittleren Tarif « vorzusehen : der Zuschlag zur ver »
mögenssteuer soll 200 Prozent betragen . Dazu soll durch
Gesetz eine Zwangvanleih « in Höhe des Gegenwertes
von einer Milliarde Eoldmart aufgelegt werden , die in
den ersten drei Jahren unverzinslich bleiben soll . Dadurch
sollen die Mittel für die Kredite flüssig gemacht werden ,
die durch das Reichshaushaltsgesctz des Rechnungsjahre »
1022 bereitgestellt und nicht für die Bertehrsanstalten de »
stimmt find .

2. Di » Rachtrlegsgemiuufteuer soll fallengelafi ««
werden , da ihre Erhebung den Finanzämtern eine nicht im
Verhältnis zum Aufkommen stehende Arbeit verursachen
und die Flüssigmachung der übrigen Steuern erheblich
verzögern würde .

t . Bei der Umsatzsteuer soll ausnahmslos ein Satz von
2 Prozent zur Anwendung tvmmen : die vielfach bestrittene

- Frage der Umsatzsteuer der Genofienschasteu soll au » der

Distufiioa ausscheiden : insoweit soll es bei der Regie¬
rungsvorlage sein Bewenvdn behalten .

L Die Kohlensteuer soll grundsätzlich <0 v. H. betragen
mit der Möglichkeit der Anpassung an die Wirtschaftslage .

5. Die Zulterfteuer wird mit Rückficht auf die starte Vor -

velastung des Verbrauchs durch die Umsatz - und Kohlen -
steuer und auf die Bedeutung de » Zucker » für die

Säugllngsernährung auf SO Marl für den Doppelzentner
festgesetzt .

0. Die Zölle auf Kaffee , Tee und Kakao solle « nach den

Borschlägen des Reichswirtschastsrats bemessen werden .

7. Bei der Bierfteuer sollen bezüglich der Steuersätze die

Beschlüfie erster Lesung aufrechterhalte « werden . Die

Regelung der Gemeindebierbesteuerung soll dem Lande » -

fteuergesetz überlasten bleiben .

8. Die Einheit der gesamten Steueroorlagen soll durch ein

Mantelgesetz gewährleistet werden ; in diesem sollen
die Borschriften über die Zwangsanleihe Aufnahme finden .

Die LlGPD . lehnt das Kompromiß ab

aus folgenden Gründe « :

Dl « in den Finanzpla » der Regierung » e » eingefügte
Zmangsanleihe ist nicht da » angetündigt « . sichtbar «
Opfer " de » Besitzes und entspricht nicht den Forderungen der
Arbeitertlaste . Denn sie sichert keineswegs die finanziell « Er »

füllung der Reparationsverpflichtungen , bringt auch keine
Sanier « ng der Reichsfinanzen und führt deshalb den

notwendigen Stillstand der Notenpresse nicht herbei .
Durch den Berzicht aus die Einziehung des zweiten

Drittels des Reichsnotopfers , der für die Besitzenden
« inen Stenererlatz von 8 —10 Milliarden Mark bedeutet ,
den Berzicht auf die Rachkriegsgewinnsteuer in Höhe
von 2 —Z Milliarden Mark , die Ermäfjigung der Tarife
und des Zuschlags der Vermögenssteuern , sowie durch die

Veranlagung der Grundstücke zum Ertragswert
anstatt zum gemeinen Wert werden die für die Besitzenden in

Aussicht genommenen Lasten wiederum erheblich ver -
mindert . *

Dagegen bleibt «in « die Lohn - und Gehaltsempfänger am

meisten bedrückende Papiergeldmirtfchaft bestehe «. Der

Reallohn wird damit in einem Zeitpunkt weiter herab -

gedrückt , in dem die Erhöhung der Berbrauchsabgaben
und eine gewaltige Brotprelsfteigerung die soziale Rot
per breiten Masten ungeheuer steigern .

Ein « solche auf den bisherigen unzulänglichen Eteuermethoden
beruhende Finanzpolitik ist aus innen - und auhenpolitischen
Gründen gefahrvoll für die Arbeiterschaft .

'
Die Llnabbänssige Sozialdemokratische Partei hält

deshalb nach wie vor an dem von ihr und den ge -
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werkschastlichen Organisationen der Arbeiter und

Angestellten aufgestellten Kinanzprogramm fest .
Rur dt « Erfüllung dieser Forderungen bietet eine Gewähr

dafür , daß der leistungsfähige Besitz ausreichend zur Ueberwindung
der Kriegsfchäden herangezogen wird und den von ihrer Arbeit
lebenden tasten keine weiteren für st « unerträglichen Lasten auf -
erlegt werden *

Dem arbeiterschädigenden rechtssozialistisch - bürgerlichen Kom -

promitz setzt die Unabhängig « Sozialdemokratie folgend « Forde -
r » n g « n entgegen :

Sofortig « Erfasiung der Sachwerte ;
Sofortige Erhebung des Restes des Reichsuotopfers ;
Sofortige Einziehung der bisherigen Steuern von den Be -

sitzenden ;
Erhöhung der vusfuhrabgaben und schärfste Erfastung der Aus -

landsdeoiseu .

Di « Unabhängig « Sozialdemokratie , die Sozialdemokratische
Partei , die gewerkschaftlichen Organisationen der Arbeiter und
Augestellten hatten sich über gemeinsame Forderungen
verständigt und für gemeinsame Aktionen verpflichtet .
Als die erste gemeinsame Aktion der sozialistischen Fraktionen im

Reichstag vor sich gehen sollte , ließen die Rechtssozia -
listen die gemeinsam vereinbarte » Forderuugen
im Stich uno schlössen mit den bürgerlichen Parteien bio zur
Deutschen Volkspartei das oben gekeunzeichuet « Kompromiß .

So blieb es der Unabhängigen Sozialdemokratie
im Reichsteg überlasten , für die Forderungen der modernen Ar -
beiterorganifationen allein entschieden einzutreten .

Das rechtssozialiftisch - bürgerliche Finanz - und Steucrkompromiß
ist ein Ausdruck dafür ,

baß talsächlich auch im Reich die große Regienmgs -
koalition von den Rechtssozialisten bis einschließlich

der Deutschen Volkspartei besteht .
Di « Rechtsfozialisten bildeten seinerzeit mit bürgerlichen Par -

teien eine Regierung , um die S o z i a l i f i e r u n g durchzuführen .
Selbst Zeutrum und Demokraten versicherten damals , daß sie für
Sozialisierung eintreten wollten .

Was ist aus der Sozialisierung geworden ?
Nichts !
Di « Rechtsfozialisten verzichten auf den Kampf um

die Sozialisterung . weil innerhalb der Regierung keine Mehrheit
dafür vorhanden fei und weil die Rechtsfozialisten als
Regierungspartei nicht den Kampf gegen die Regierung
aufnehmen können . Durch ihre Beteiligung an der Koalition
setzen sich die Rechtsfozialisten so selbst außer Gefecht .

Die bürgerlichen Parteien betrachten jetzt die Frage
der Sozialisierung als endgültig erledigt und beantworte «
heute einmütig die Forderung der Sozialifie -
rung mit Hohngelächter .

Wie steht es mit der ( ZmährungSfrage ?
Trostlos :
Das . freie Spiel der Kräfte " ist an die Stell « der

Zwangswirtschaft getreten . Spekulation , Wucher ,
Anarchie aus wirtschaftlichem Gebiet treiben die Preise für
die Lebensmittel dauernd höher und höher . Dazu kommt , daß
die Leistung der Zuschüste des Reichs zur Berbilligung von aus »
ländischem Brotgetreide aufhört . Der Preis für ein Brot
wird dann auf 11 bis 1 Z Di a r k und darüber hinaus in die

Höhe schnellen . Di « Regierung denkt nicht einmal daran —
wie das z. B. in Oesterreich geschah — , durch gesetzgeberische Maß -
nahmen die Lebenshaltung der Arbeite « . Angestellten und Be -
amten wenigstens vor diesen Gefährdungen zu
schützen . Die natürliche Folge einer solchen Politik ist die
wettere Berelendung der Massen .

Obgleich die Rechtssozialisten an de » Regierung beteiligt find ,
vermochten sie nicht , dieser steigenden Verelendung zu begegnen .
Im Gegenteil : niemals sind die Arberter , Ange -
stellten und Beamten erbarmungsloser auoge -
wuchert worden , als in den Zeiten einer rechtssozialistisch -
kapitalistischen Regierungskoalition .

Der andauernden Schonung des Besitzes steht die steigende Be -
lastung der Arbeiter , Angestellten und Beamten gegenüber , ver -
schärft durch fortgesetzte Angriffe aus den A ch t st u n d e n t a g
und das K o a l i t i o n a r e ch t.

Schule und öffentliche Erziehung ?
Unterliegen mehr und mehr dem reaktionären Einfluß de »

Zentrums .
Die Kirchenschule de » Mittelalters anstatt der modernen

Staatsschule , die konfessionelle Festsetzung der Lernstoff « anstatt

der freien Wiffenschaftlichkeit , die Stellung der Lehrer unter dick

Kontrolle der Ee - istlichen anstatt einer schgpfrrtfqe »

Entfaltung der Lehrerpersönlichkeit , Zersplitterung anstatt Ein «

heit der Schule : das sind die Errungenschaften der

Koalitionspolitik der Rcchtssozialiften mit dem Zentrum ,

Was früher das Zentrum nicht zu fordern wagte : Uaum »

schränkte Visitation der Schule « durch die

Geistlichkeit , wird jetzt offen im Reichstag gefordert . Und

das geschieht , nachdem durch die Revolution die geistliche Schul »

aufsicht aufgehoben wurde . Roch mehr : Die Anzahl der Stunde «

für den Religionsunterricht soll durch die Kirche festgesetzt
werden . Auch nach den Fortbildungsschulen streckt das

Zentrum sein « Hände aus . Die Koalition mit den Rechts -

sozialistett wird die Klerikalen ebensowenig daran hindern , ml «

sie das Zentrum nicht daran gehindert hat , das Iugendwohl »
fahrtsgesetz gründlich zu konsessionieren : steigernd « kultu «

r ' elle Versklavung , das ist auf diesem Gebiete da « Er »

gebnis der rechtssozialistischen Koalitionspolitik .

Und der Schutz der Republik ?
Bleibt dem revolutionärem Proletariat überlassen !
Nach den Morden an Gareis und an Erzberger fände »

sich die Arbeiter , Angestellten und Beamten in geschlossener
Front zusammen , bereit , die Reaktion abzuwehren und die Re -

publik zu schützen . Di « Rechtsfozialisten sprachen sogar zuerst
von einem » otwendigen Gesetz zum Schutz de « RepUblkl .

Verwaltung , Justiz , Reichswehr und Bolizei solle » an Haupt und

Gliedern reformiert und zu zuverlässigen Organen der RepublU

gemacht werden . Bevor aber die geschlossene Macht des Prole -
tariat » eingesetzt werde » konnte , gingen dir Rechtsfozialisten nach
Görlitz und befchlosien dort ihre Bereitschaft , sich auch mit der

Deutschen Volkspartei zu koalieren . Di » Arbeiter , A «

gestellten und Beamten wurden von den Rechtssozlaliften ihre «
Schicksal überlassen .

Seither wütet die Klassenjustiz nnr ungenierter , per »

höhnt die Reichswehr die Republik nur frecher , fitze »
die reaktionären monarchistischen Elemente nur

sicherer in der B e r w a l t u n g.
Wo sind die Erfolg « der rechtssozialistischen Koalitionspolitik

für die Arbeiter , Angestellten und Beamten ? Die Arbeiter ,

Angestellten und Beamten sind durch diese Koalition » - �
Politik in ihren elementarsten Lebensintercsien geschädigt
worden . Erfolgreich ist diese Koalitionspol itil

gewesen für die Bourgeoisie .

Die rechtssozialistische KoalitionSpolitik
hat vollkommen Bankerott gemacht !

Daraus gilt es , die Lehre zu ziehen . Nicht rechtsfozia ,

liftische Koalitionspolitik ist es , was die Ardeiter ,

Angestellten und Beamten aus Not und Unterdrückung zu befreien

vermag , sondern

der geschlossene Klassenkampf des Proletariats
um die Eroberung der Macht !

Arbeiter , Angestellte , Beamte ?

Klärt eure Slrveitsbrüder und Arbeitsschwestern über die für
euch verderblichen Resultate der rechtssozialistischen Koalition » -
Politik auf !

Werbt in der Werkstatt und in der Fabrik , auf dem Bau und im
Bureau , werbt in den Organisationen der Gewerkschaften , der An -
gestellten und Beamten unermüdlich Klasfenkämpser für
den revolutionären Sozialismus !

Arbeiter , Angestellte , Beamte im rcchtsfozialiftischen
Lager , brecht endlich mit der rechtssozialistischen Koalition » -
Politik ! Solange ihr euch der Politik der kapitalistischen Parteien
anpaßt , ist die Geschlossenheit , die Einigkeit des Proletariats nicht
herbeizuführen !

Die Geschlossenheit und die Einigkeit des Proleta ! iats wird
nur im Klassenkampf gegen den Kapitalismus erstehen .

Arbeiter , Angestellte , Beamte ! Erhebt in

Massenversammlungen eure Stimme » für die

Finanz - und Steuerforderungen der Unab »

hängigen Sozialdemokratie ! Damit wirkt ihr für
die gemeinsamen Forderungen der Arbeiter - , Angestellten « und

Bcamten - Lrgani ' ationen , die die Rechtssozialistcn preis »
gegeben haben .

Sind fo durch eure unermüdliche Werbetätigkeit die breiten

Mafien der arbeitenden Bevölkerung zu der Erkenntnis gebracht »
daß ihre Lebensinterefieu die Erfüllung dieser Forderungen be -

dingen , dann wird in deren gemeinsamer Verfechtung das Prole -
tariat seine cinflußlähmende Zerrifienheit in steigendem Maße
überwinden , bis es schließlich durch einheitlich « Machtbetätigung
seine großen Ziele verwirllichen kann .

Zentralleiiung und parieirai der Llnabhängigen Sozialdemokratischen Partei Deutschlands .



Geschastszerrüiiung
durch die Neichstagsmehrheit

Von G. Ledebour

Am Freitag hat die Reichstagsmehrheit in geschäftsordnungs -
widriger Weise eine in ihrem Interesse gelegene Abstimmung
über das von kommunistischer Seite eingebrachte Mißtrauensvotum
herbeigeführt . Es ist notmendilg , die verwickelte Borge -
schichte dieser Endak stimm ung darzustellen� da eifrig daran ge -
arbeitet wird , durch allerhand Entstellungen Verwirrung zu
schaffen .

Es wäre eigentlich erforderlich gewesen , daß die auf Grund des

Steuerkonpromisses zusammengeleimte neue Regierungskoalition
durch Einbringung eines Bertrauensvotums für die von
ihr gestützte Regierung eine Entscheidung des Reichstags herbei -
zuführen gesucht hätte . Am Donnerstag war es auch schon nach
der Rode des Reichskanzlers sofort klar geworden , daß die USP .
unter keinen Umständen einem solchen Vertrauensvotum hätte zu -
stimmen können . Eine in diesem Sinne gehalten « Notiz durchlief
auch die Presse .

Der erwartete Vertrauensantrag kam jedoch im Verlauf der

Verhandlung am Freitag nicht ans Tageslicht . Weshalb die

Nsgierungpartcien nicht zu einer Verständigung kommen konnten ,
das erhellt klar mtd deutlich aus der Rede des voltsparteilichen
Abgeordneten V e ck e r - Hessen . Er gab zwar dem Steuerkom -
promiß prinzipiell seine Zustimmung , aber mit soviel Vorbehal -
ton , so vielen Wenn und Aber , daß man hätte glauben können ,
das Konzept zu seiner Rode habe ihm der ehemalige Reichskanzler
Michaelis verfaßt unter Anwendung feiner auf das gegenwärtige
Sleuerkompromiß angepaßten Auslegilitgsmethode : „ Wie ich es
auffasse . "

Stellte doch Herr Decker sogar kaltlächelnd in Aussicht , feine
Partei werde die definitive Zustimmung zu den einzelnen Steuer -

g: setzen von der Durchsetzung allerhand fachlicher und persönlicher
Sicherheiten abhängig niachen .

Das machte es den Staatskünstlern der Koakitionsparteren un -
möglich , ein positives Vertrauensvotum zusammenzupappen , auf
das sich die gesamte Regierungskoalition hätte vereinigen können .
Das war höchst blamabol für die Koalition der Mitte . Selbst
von Koalitionszsitungen , z. V. vom „ Berliner Tageblatt " , wird
das zugegeben .

. Da war also guter Rat teuer . Endlich verfielen einige Rechts -
sozialisten auf den schlauen Gedanken : Wie wäre es , wenn wir
irgendeine Oppositionspartei dazu verleiten könnten , ein Miß -
trauensootum einzubringen ? Dann würde das ein gemein -
sames ablehnendes Votum der Regierungskoalition herbeiführen
können . Damit hätte man dann immerhin ein Surrogat für das
unmögliche Vertrauensvotum !

Gedacht , getan . Sie machten sich an die K. P . D. , b. h. an die
rechtgläubigen Trümmer der gereinigten Kommunistischen Partei
heran mit der Frage : „ Wollt ihr denn nicht ein Mißtrauens -
votum einbringen ? " Und richtig : Die KPDisten fielen auch
darauf hinein . Hoch geschmeichelt durch das Vertrauen , das ent -
gegengebracht wurde , fabrizierten sie sofort einen Miss «
trauensantrag , der dem Präsidium handschriftlich üiberretcht
wurde . — wohlgemerkt . — als schon der letzte Redner , der Kom -
munist K o e n e n das Wort hatte , so daß , wenn der Antrag für
geschäftsordnungsmäßig zulässig erklärt wurde , er nach Schluß
von Koenens Rede verlesen und sofort zur Abstimmung gebracht
werden konnte .

Bei den andern Fraktionen verbreitete sich nunmehr gerächt -
weise die Nachricht , die K. P . D. habe in letzter Minute noch « in

Mißtrauensvotum eingebracht . Ich begab mich sofort zum Prä -
sidium , um mir den Wortlaut vorlegen zu lassen , und ersah zu
meinem Erstaunen , daß der Antrag nur unterzeichnet war mit

„ Bartz und Genosse n" . während § 22 der Geschäftsordnung
oerlangt : „ Alle von Mitgliedern des Reichstages ausgehenden
Anträge müssen von mindestens 15 Mitgliedern ' unterzeichnet fein . "
Die Gruppe der K. P . D. hat aber nach der Abfplitterung der
K. A. E. nur noch 11 Mitglieder . Di « Unterschrift reichte also
nicht aus . um den Antrag verhandlungsfähig zu machen . Auf
meinen Einspruch erklärte zu meinem Erstaunen der Vizepräsident
Bell , daß der Präsident Löbe den Antrag trotzdem akzeptiert
habe . Löbe hat sich indes dann überzeugen lassen , daß die Unter -
fchrift nicht genüge , und gab den Antragstellern den Antrag zurück .

Ein Versuch der Gruppe der K. P . D. , von der Kommunistischen
Arbeitsgemeinschaft die fehlenden Unterschriften geliefert zu be -

glommen, scheiterte . Dagegen beschloß nunmehr die K. A. G. . selbst
einen eigenen Mißtrauensantrag einzubringen . Gr
hatte zunächst eine ganz unmögliche Form . Nach meiner Erinne -
rung lautete er : „ Der Reichstag erklärt , er mißbilligt die Er -
klärung der Reichsregierung zu dem Steuerkompromiß . "

Ich machte die Genossen der K. A. E. darauf aufmerksam , daß ,
abgesehen von der unrichtigen Einlcitungsformel , der gewählte

. Wortlaut darauf hinauskomme , nicht das Steuerkompro -
miß an sich zu verwerfen , sondern nur die dazu von
der Regierung abgegebene Erklärung . Im übrigen
riet ich den Antragstellern dringend , von der Einbringung eines

stolchen Mißtrauensvotums Abstand zu nehmen , wie ja bereit »
auch andere Parteigenossen den Mitgliedern der K. A. <6. ver¬
geblich begreiflich zu machen versucht hatten , daß sie mit der Ein -
bringung eines Mißtrauensvotums nur die Geschäfte der Regie -
rungskoalition besorgen würden .

'

Das half indes alles nichts . Die K. A. G. blieb bei ihrer Ab -
sicht : anstatt nun aber wenigstens ihren Antrag so umzumodeln .
daß er sich aus eine Verurteilung des von der Reichsregierung
mit den Koalitionsparteien vereinbarten Steuerkompromisses kon -
zentrierte , gaben sie ihm schließlich folgenden Wortlaut :

„ Der Reichstag wolle beschließen , die Erklärung der Reichs -
regieruno entspricht nicht d » n Anschauungen des Reichstages . "
Einem Antrage , der das Steuerkompromiß verur -

teilte , hätte die U. S . P . ihre Zustimmung geben können .
Dieser allgemeinen Verurteilung der gesamten Regierungs -
erklärung konnten wir uns nicht anschließen , wir hätten sonst uns

i selbst und unseren Redner desavouiert , der auf Grund der vorher
�in der Fraktionssitzung getroffenen Abmachungen zwar das Steuer -

lompromiß scharf und entschieden verurteilt , aber gleichzeitig die

Fortsetzung der Erfllllungspolitik durch die Regierung Wirth ge -
billigt hatte . Zum mindesten wäre es absolut notwendig ge -
wesen , daß unsere wie die anderen Fraktionen Zeit und Gelegen -
bat erhalten hätten , zu dem Mißtrauensvotum Stellung zu
nehmen .

, Als deshalb nach Schluß der Koenenschen Rede und einigen
�persönlichen Bemerkungen der Präsident den Antrag Plettner
,und Genossen ohne weiteres zur Abstimmung bringen wollte ,

. erhob ich Widerspruch unter Hinweis auf Z LZ der Eefchäftsorb -

nung , in dem es heißt : „ Die Beratung und Abstimmung über
einen derartigen Antrag kann , und zwar auch ohne daß er gedruckt

�vorliegt , in derselben Sitzung , in welcher er eingebracht ist . unter

Zustimmung des Antragstellers stattfinden , wenn kein Mit «

glied widersprich t . "

Der Präsident Löbe begegnete diesem Widerspruch mit dem
Hinweis darauf , daß die bestehende Geschäftsordnung aus einer

Zeit herrühre , in der Mißtrauensvoten nicht zulässig waren . Man
thabe deshalb in der Praxis sich damit geholfen , solche Mißtrauens -

voten ohne weiteres zur Abstimmung zuzulassen . Da indessen die

j Auslegung der Geschäftsordnung strittig sei, wolle er da » Hau »

entscheiden lassen . Seine Frage , ob das Haus mit der sofortigen
Abstimmung einverstanden sei , wurde mit großer Mehrheit von

den Deutschnationalen , der Regierungskoalition und den Kommu -

nisten gegen die Unabhängigen bejaht .
Das Verfahren des Präsidenten Löbe und die Abstimmung des

Hauses sind ein grober Bruch der Geschäftsordnung .
Denn der Hinweis Löbes auf frühere Präzedenzfälle ist deshalb

nicht zutreffend , weil in jenen Fällen immer v o r der Abstimmung
über ein Vertrauensvotum oder Mißtrauensvotum den Fraktionen

Gelegenheit zur Verständigung gegeben war und deshalb kein Mit¬

glied des Hauses Wid . rspiuch erhoben hatte .
Das einzelnen Mitgliedern gewährte Recht , durch Widerspruch

eine Abstimmung unmöglich zu machen , für die die sonst in der

Geschöstsordnung vorgeschriebenen Vorbedingungen nicht erfüllt

sind , ist aber unumgänglich notwendig zum Schutz der Mino -

ritätgcgenUeberrumpelungendurcheineMchr -
h e i t. Wenn man . wie Präsident Löbe und die Reichstagsmehr -
heit , diesen Minoritätsschutz durch einen einfachen Majoritäts -

beschluß beiseiteschiebt , so wird dadurch dieses Einspruchsrecht

überhaupt vernichtet . Denn was am Freitag , dem 27. Januar , der

damaligen Reichstagsmehrheit ( Regierungsparteien , Deutsch -
nationale und Kommunisten ) beliebt hat , kann natürlich jeder -
zeit wiederholt werden , und damit ist ein parlamentarisches
Grundrecht zerstört . Es wird deshalb notwendig sein�diese Streit -

frage in selbständiger Verhandlung im Reichstag zum Austrag zu
bringen .

Als am Freitag unter Führung des Präsidenten Lobe die

Reichstagsmehrheit den durch die Geschäftsordnung verbrieften

Minderheitsschutz niedergetrampelt hatte , ergab sich daraus für
unsere Fraktion die Notwendigkeit , uns an dieser geschästs -
ordnungswidrigen Abstimmung , nicht zu be -

teiligen . >

Abgesehen von diesem dem parlamenta - rischen Recht entnommenen
Grunde für die Stimmenthaltung geboten aber auch sachliche
Gründe uns die Stimmenthaltung . Wie vorhin angeführt
lveivde . hätten wir für das Mißtrauensvotum nur stimmen können .
wenn es sich cwf das auch von uns mißbilligte Steuerkompromiß
konzentriert hätte . Ablehnen konnten wir das Mißtrauens -
votum aber gleichfalls nicht , weil wir damit in die Front der

Regierungsparteien eingerückt wären . Unsere Stimmenthal -
hmg war also nicht , wie unsere verschiedenen Gegner das wuszu -
legen versuchen , ein Beweis von Unentschi - odencheit . sondern viel -
mehr der Beweis dafür , daß wir allein von allen Parteien des

Reichstages in den strittigen Fragen , sowohl was die Wahrung
des parlamentarischen Rechtes wie das die sachliche Si - llungnahme
anbetrifft , einwandfrei und entschieden unseren Grunds »n gemäß
gehandelt haben .

» •
♦

Wie notwendig eine solche Darstellung ist . das beweist der fol -
gende Irrefllhrungsversuch der . . Roten Fahne " über
die Freitagsstimmung . Das kommunistische Blatt schreibt :

„ Nach einigen kurzen persönlichen Bemerkungen wird ein
Antrag unserer Genossen eingebracht , dahingehend , daß der
Reichstag beschließen wolle : „ die Regierung best tzt nicht
das Vertrauendes Reichstages " .

Abgeordneter H e r g t erklärt hierzu , daß seine Partei durch
chren Redner ihre Stellung präzisiert habe und zu dem kommu -
nistifchen Antväg tönt Stellung nehme . Dom schloß sich für die
USP . Ledebour an , st» daß unser Antrag gegen l6 Stimmen
abgelehnt wurde . Die Deutschnationalen und die USP . habcn
also der Reaievun « ihr Vertrauen ausgesprochen , und das be -
deutet im Effekt die Einheit » front ooirHergt bis
Ledebour .
Da » Organ der Kommunisten kennt also nicht einmal den Wort -

laut des von den beiden kommunistischen Gruppen ( Plettner und
Genossen ) eingebrachten Mißtrauensvotums . ( Man vergleiche den
oben zitierten Wortlaut mit dem Text der R. F. ) Der Versuch
obendrein , aus der Abstimmung eine „Einheitsfront von Hergt
bis Ledebour " zu konstruieren , ist angesichts unserer im Reichstag
abgegebenen virschier . q - n fachlichen und rechtlichen Erklärungen
eine bewußte Fälichung . Die Fälschung entbehrt nicht der
uniretwiNigen Komik , da in der tu ■nmenterifchen Rechts ' - aoe ,
die da hineinspielt , dieKommunisten mit den Regierungspar -
teien und den Drvtichnationaleu zvjnnme » eine Einheitsfront
gegm di - USP . eebildet haben .

Mimaium der Reichsgewerkschast
Berlin , 28 . Januar .

Die Reichsgewerkschaft deutscher Eisenbahnbeamten und An -
Wärter hat dem Reichsverkehrsminister und dem Reichssinanz -
minister am 27. Januar eine Entfchließung ihres erweiterten Vor -

fände»
übersandt , in welcher die Forderungen des deut -

chen Beamtenbundes vom Z. Dezember 1321 unter nach -
drücklichster Betonung der notwendigen automatischen Anpassung
aller Bezüge an die sinkende Kaufkraft des Geldes wiederholt wer -
den und binnen 5 Tagen nach der Ueberreichung «ine bindende
Erklärung über deren Annahm « oder Ablehnung verlangt wird .
Für den Fall der Ablehnung wird der Hauptvorstand der Reichs -
aewerkschaft beauftragt , unverzüglich das letzte gewerkschastlich «
Mittel in Anwendung zu bringen .

Gleichzeitig wird vom Reichsverkehrsministerium di « Aufhebung
aller Erlasse und sonstigen Anordnungen verlangt , durch die be -
reits jetzt Einschränkungen der bisherigen Bestimmungen
über den Achtstundentag durchzuführen versucht werden .
und die Zurückziehung des Referentenentwurfs
des Arbeitszeitaesetzes gefordert , da er ein ungerechtfertigtes
Anonatzmrgesrtz für di « Eisenbahnbeamtrn darstelle .

WTB . bemerkt dazu : „ Das Vorgehen der Reichsgeweick -
schaft ist nicht nur vollkommen utwerständlich , sondern gerade -
zu u n v e r a n t w o r t l i ch. Die Reichsregierung erwartet ,
dah jeder Beamte eine etwaig « Aufforderung in Streik zu
treten und sich dadurch aufs schwerste gegen seine Beamten -

pflichten zu vergehen , zurückweisen wird . D i « Regie -
rung wird mit den schärf st en Mitteln gegen
jeden schuldigen Beamten einschreiten . Sie
wird andererseits den p f l i ch t ge t r « u « n Be -
amten mit allen Mitteln Schutz angedeihen
lassen " .

Diese Sprache der Regierung ist nicht dazu angetan , die

beabsichtigte Erreguttg der Eisenbahner zu dämpfen . Sie ist
vielmehr geeignet , Oel in das Feuer zu gießen und die

Eisenbahner zu Verzweiflungsakten zu treiben .

( $ in fideles Gefängnis
Traugott v. Iagow . der Ritter mit der Hakennase , hat

aus der Festungsanstalt Gollnow einen Brief an feine Freunde
geschrieben , der also lautet :

„ Wenn ich fliehen wollte , so wartete ich die Urteilsverkündigung
. aus sicherem Port ab . den aufzusuchen mir SM Stunden zur Ver¬

fügung standen So war die für meine sofortige Festnahme er -
forderliche Fluchtsverdachtsbehauptung «ine Lüge . Obendrein

haftete nach tz 122 Str . - Pr . - O. die von meinen Freunden aufge -
brachte hohe Sicherheitsleistung von 500 000 Mark .
Einen Stromer von der Landstraße kann man wohl ahne wei -
teres einsperren : aber wie kann man einen 5S jährigen
Herrn für fünf Jahre au « allem herausreißen .

ohne ihm mindenstens einig « Wochen Zeit z «

lassen , seine gesamten finanziellen , häuslichen ,

wirtschaftlichen Verhältnisse entsprechend um -

z u st e l l e n. Rur Angst vor der Straße und schreiend - llngerech -

tigkeit . Die Prozcßkosten werden sicher mein Vermögen über -

schreiten . Stimmung : teriiter odversis , daher Gesundheit in Ord -

nung , dazu körperliche Hebungen . Anstaltshos

natürlich L b e r ö d e. Umgebung : Spartakisten , Kom -

munisten , Bolschewiste n. " �
Gollnow — das scheint ja ein fideles Gefängnis zu sein für

Herrn Iagow .

Es giöt keine Klassenjustiz !
Im September vorigen Jahres streikten in Reuruppin die Ar -

beiter der dortigen Jndüftriegej - llschaft . Der zur - - treikleitung

gehörige Klempner R e i t h ö s e r wurde nun bezichtigt , während

des Streiks einen auf dem Fahrrad fahrenden Arbeitswilligen ,

Speditionsgehilfen Wilhelm Drews , beschimpft und auch

an die Schulter gestoßen zu haben , so daß der Arbeitswillige , um

nicht zu fallen , sich an einem nebenlaufenden Pferde stützen mußte .

Auf Antrag der Amtsanwaltschaft erließ deshalb das Amts -

gericht Reuruppin gegen Reithöfer einen S t r a f b e f e h auf

g Wochen Gefängnis . Aus Einspruch Reithöfers kam die Sache

jetzt vor das Schöffengericht Reuruppin zur Verhandlung .

Reithöfer bestritt die Beschuldigung . Wenn er auch nerven -

leidend sei , so habe er den Arbeitswilligen doch nur im Hinblick

auf die erregte Stimmung der Arbeiter gewarnt . Drews . der .

wie sich herausstellte , befremdlicherweise schon im Vorverfahren

vom Amtsgericht auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft auf

seine belastende Aussage beeidigt worden war , bestätigte natur -

gemäß die Darstellung der Anklage , gab aber zu, durch die�körper-
liche Berührung seitens des Angeklagten keinerlei körper -

liches Mißbehagen empfunden zu haben . Ein anderer

Zeuge bestätigte die Darstellung des Angeklagten . Das Urteil

lautete auf 3000 M. Geldstrafe eventuell für je 50 M. 1 Tag Ge -

fängnis . .
Das Gericht folgte der Darstellung des Arbeitswilligen . Da -

nach nahm es zunächst eine Beleidigung , dann aber auch ei�e
Körperverletzung an , denn , wenn der Arbeitswillige auch kein

körperliches Mißbehagen empfunden habe , so tzätte er es doch

gehabt , wenn er gefallen wäre . Davor habe er sich aber nur da -

durch bewahrt , daß er sich an dem Pferd stützt «. Da » sei aber

eine Körperverletzung ! Bei Abmessung der Strafe

müsse die leichte Erregbarkeit des Angeklagten strafverschärfmd

berücksichtigt werden . In eine Streikleitung gehörten ruhige

Leute . Durch eine hohe Strafe müge das dem Angeklagten zu

Gemüt « geführt und er zur Ablegung seiner leichten

Erregbarkeit erzogen werden . Rur bei der Straf -

ort sei diese Erregbarkeit zu berücksichtigen : lediglich ihretwegen

sei auf Geldstrafe und nicht auf die sonst durchaus angemessen

beantragte Freiheitsstrafe von 6 Wochen erkannt worden .

Ein Kommentar ist überflüssig . Das Urteil wird aber «er -

ständlich , wenn man hört , daß das Amtsgericht Reuruppin noch

immer den Dienststempel als Königlich Preußisches Amts -

gericht führt .

Die Kandidatur Aoskes
Zu der Meldung , daß eine Kreiswahlkonferenz des 17. Wahl -

kreises ( Ost - Hannover ) beschlossen habe , Nooke als Spitzenkandi -
dat für die nächste Reichstagswahl aufzustellen , teilt das Bezirks -

felretariat der SPD . Hamburg - Nordweft dem „ Vorwärts " mit ,

daß die betreffende Konferenz nur von dem Landkreis Har -

bürg einberufen und beschickt war . Zum 17. Reichstagswahlkreis

gehören aber auch die Regierungsbezirke Lüneburg und

Stade , die sich ihr Recht , an der Aufstellung der Kandidaten -

liste mitzuwirken , keinesfalls nehmen lassen wollen .

Diese Meldung könnte den Anschein erwecken , als ob unsere

Mitteilungen über die Kandidatur Noske von unrichtigen Vor -

aussetzungen ausgegangen sei . Das ist aber durchaus nicht der

Fall . Das H- rburger . . Volksblatt " , das zuständige rechtssozia -

listische Organ für den Kreis Harburg , hat ausführlich über die

Versammlung berichtet , in der die Ausstellung Rostes erfolgt ist .

Der Fall scheint so zu liegen , dcch die Harburger Organisation .
die sich Noske erkoren hat . den alten Harburger Wahlkreis um -

faßt , während das Bezirkssctretariat den jetzigen Bezirkswahl -

kreis meint . Vielleicht soll durch diese formal « Differenz die Mög -

lichkeit geschaffen werden , di « Kandidatur Rostes wieder

rückgängig z u machen . Und das wäre das best «, nicht allein

für die Rechtssozialisten , sondern auch für die ganze Arbeiter »

bewegung .

Rußlands Wiederausbau
Sic . Moskau , 20 . Januar .

'

Der Borsitzende des allrussischen Bolkswirtschaftsratcs , Bo »

gadüchew . äußerte sich in einer Unterredung über die Rotwcn -

digicit , das Auslandskapital zur Betätigung in Rußland

heranzuziehen . Er führte aus : Durch die neue Wirtschaftsmethode

hat zwar die russische Industrie ihre Bewegungsfreiheit zurück -
erhalten und die Errichtung der Reichsbank gibt ihr die

Möglichkeit , sich auf dem Kreditwege Betriebsmittel zu beschaffen .
Aber man muß sich bei nüchterner Betrachtung sagen , daß di «

Finanzkräfte Rußlands höchstens für « inen Wiederaufbau der
kleinen und der mittleren Industrie , niemals für die

Großindustrie ausreichen werden . Wir rechnen deshalb auf die

Hilfe des ausländismen Kapitals in folgenden Industrien : Stein -

kohle , Petroleum , Metall - und Textilindustrie und dem Trans -

portwesen . Die Auslandshilsc soll in drei Forinen vor sich gehen :
1. sollen die Großbanken des Auslands Kredit zur Beschaffung
der von uns in ihren Heimatländern verkauften Waren eröffnen .
2. soll di « russische Reichsbank im ganzen Auslande Kredit zur
Finanzierung der Großindustrie aufnehmen und 3.

sollen dem Auslande entweder die K o n z e ss i o n e n zur Ausbeu¬

tung russischer Naturschätze gegeben werden , oder es soll das Recht
erhalten , sich an russischen Aktiengesellschaften zu beteiligen . Was
die Hinzuziehung des deutschen Kapitals betrifft , so dürfte sse um

so wertvoller sein , je eher es gelingt , « inen engen Zusammen -
hang zwischen der deutschen Industrie und dem russischen Bedarf
herzustellen . ,

Di « Strafverfolovng gegen Scholen ». Der Geschäftsordnung » -
ausschuß des preußischen Landtages beriet am Freitag über die
strafqerichtliche Verfolgung des Abg . Schalem ( Komm . ) und
bestätigte am Freitag abend seinen früheren Beschluß , die Ge - .
nehmigung zur Strafverfolgung zu erteilen , zur Inhaftnahme
aber zu versagen .

Ei » unerwünschter Volksvertreter . Wie aus Budapest berichtet
wird , wollte der berüchtigte Oberleutnant Ivan Hejja » , der
eine ganze Reihe pclitischer Mordtaten und Pogrome aus dem Ge -
wissen bat . bei den bevorstehenden 3! ?, ! wählen im Kreide Kecakemet
als Abgeordneter kandidieren . Die Partei der kleinen Landwirte ,
als deren Kandidat er auftreten wollte , erklärt « aber , daß ihr di «
Kandidatur Hesjas ' höchst unerwünscht sei .

Ein Fried encapoitel gestorben . Der Stifter des Weltfriedens -
bureaus in Genf . Frederik Bas er . ist in Kopenhagen im Alter
von 81 Jahren gestorben . Bajcr erhielt IVOS oen Robelfriedens «

preis .



Das gefährdete Steuerkompromiß
Die Regierungskrise noch bevorstehend

Das mit so vieler Mühe zusammengeleimte Steuerkom -

promiß ruht auf einer sehr unsicheren Grundlage . Die Rede
Z' es volksparteilichen Abgeordneten Dr . Becker und die
- von ihm verlesene offizielle Erklärung der Deutschen Volks -
Partei hat deutlich erkennen lassen , dag sie ihre Zustimmung
zum Steuerkompromih nicht vorbehaltlos gegeben hat , son -
dein abhängig macht von der Ueberlassung eines

großen Stückes politischer Macht durch den Ein -
tritt in die Reichsregierung und die vdrherige Zusiche -
rung der Erfüllung ihr besonders am Herzen liegender For -
derungen . Zwar nicht mit derselben Offenheit wie der

Rcichsverband der Deutschen Industrie bei seinen Vorbe -

dinKu Ilgen für die Kreditaktlon , so doch im selben Geiste .
fordert die Deutsche Volkspartei Einfluß auf die Reichs -
ftnanzen . die Reichs w i r ts ch aft und die Reichs -
betriebe .

Die volkspärteiliche Presse unterstreicht diese Erklärung
recht deutlich . So schreibt die „ Zeit " :

„ Man kann die Tragweite dieser Ausführungen nicht krästia
genug hervorheben . Die Fraktion der Deutschen Volkspartei kst
der Ueberzeugung , daß , wenn in der Entschädigungspolitik wirk -
lich eine Wendung zum Besseren eintreten soll , m unseren Reichs¬
betrieben . in unseren Finanzen und in unserer Wirtschaftspolitik
endlich Wandel geschaffen werden muß . und daß ein solcher Wan -
del nur denkbar ish wenn wirklich berufene Fach -
männer die Führung der betreffenden Aemter in die Hand be -
kommen . Darüber ist , wie Dr . Becker auch betonte , während der

Kompromißverhandlungen bereit » mit allj - r Deutlichkeit ge -
sprachen worden . Wenn Dr . Becker sich veranlaßt sah , die Er -

klärung in der gestrigen Reichstagssitzu ?g noch einmal deutlich
zu wiederholen , so kann man daraus v>ohl schließen , daß die Be -

sprechungen noch nicht zu einer befriedigenden Lo -
s u n g geführt haben . Solange da » nicht der Fall ist , kann man
auch über das Schicksal de » Steuertompromisses
noch nichts Endgültiges sagen . Noch viel weniger ist
das möglich , wenn inzwischen vom Reichskanzler schon eigen -
mächtig Entscheidungen übei� die Besetzung wichtiger Wirtschaft -
licher Aemter getroffen norden , noch dazu mit Persönlich -
! ei t e n , gegen deren etnfeitig festgelegte Tätigkeit bisher schon
starker Widerspruch echvben wurde . Es wird das im wesentlichen
vom Reichskanzler selbst abhängen , ob das mit so viel Müh « zu -
stände gebrachte Kompromiß auch wirklich zur Ausfüh »
rung gelangt . "

Auch die demokratische Presse arbeitet m derselben Rich -
tung . Das , , Berliner Tageblatt " teilt mit , daß der
Wiedereintritt der demokratischen Partei in die Koalition

bevorstehe und daß bei der Umbildung des Kabinetts auf
ihre Gegnerschaft gegen den Postminister Eiesberts und den

eVrkeHrsminister Eroener Rücksicht genommen « erden müsse .
Es fei auch zwe . ngsläufig die Deutsche Volkspartei zum Ein -

trftt in die Regierung aufzufordern , das Finanzministerium
und eines der beiden Verkehrsminifterien ständen ihnen

' sicherlich offen .
Der „ Vorwärts " hat inzwischen eingesehen , daß die

Zustimmung der Deutschen - Volkspartei zum Steuerkom -

promiß ein Danaergeschenk darstellt . Kleinlaut sagt
er zu der vom Machtbewußtsein strotzenden Erklärung der

Deutschen Volkspartei : , .

Das Recht , von einer getroffenen Abmachung zurückzutreten ,
k>. ,in nicht von einer Partei allein in Anspruch genommen wer -

den , es muß ebenso gut auch für alle anderen gelten . ' Im übri -

gen wirkt es nicht gerade vertrauenerweckend ,
wenn die Volkspartei , statt offen zu sagen , was sie will , ihr fer -

. neres Verhalten von ganz unklar formulierten dunklen Be -

dingungen abhängig macht . Di « Berhandlungsmetho -
d e n der Deutschen Volkspartei sind eigenartig und verdienen

in ihrer Eigenart die schärsst « Aufmerksamkeit . "

Auch die „ Sozialistische Korrespondenz "
meint , man dürfe die Sicherheit der Mehrheitsbildung für
da� Kabinett Wirth nicht überschätzen , und vielleicht wllr -

dyn , um Klarheit zu schaffen , nicht nur in England nach
Genua Neuwahlen notwendig sein .

So richtig das ist , so notwendig ist der Hinweis , daß diese
Erkenntnis im Widerspruch steht zu den Auffassungen , von
denen die R e ch t s s o z i a l i st « n bei ihrer Zustimmung
zum Steuerkompromiß ausgegangen find . Wiederum ein -

mal hat unsere tiefere Erkenntnis in die Ursachen des Han -
delns der bürgerlichen Parteien unserem Pessimismus recht
gegeben und die Richtigkeit unserer Haltung er -

wiesen .
Klar hebt sich jetzt hervor , daß die Deutsche Volkspartei

von Anfang an von der hinterhältigen Absicht ausgegangen
ist , nicht mit der Zwangsanleihe von einer Goldmilliarde

politische Macht zu erkaufen , sondern nur mit dem Per -

sprechen dazu . Denn wenn das Finanzministerium in

die Hände eines dieser grundsätzlich der Besitzbesteuerung ab -

holden Großindustriellen kommt , dann würden dies « Herr¬
schaften wahrscheinlich aus der Sabotage unserer Steuer -

Verwaltung und der Erfllllungsverpflichtungen weit

mehr herauszuschlagen verstehen , als die eine Gold -

Milliarde .
Die Krise ist daher nicht behoben , st « ist ,wr

vertagt . Roch einmal , und wahrscheinlich bereits bald , wird

die rechtssozialistische Partei vor die neue Entscheidung ge -
stellt werden . Es wird sich dann darum handeln , ob sie die

politische Macht der Deutschen Volkspartei ausliefern will ,
um einen Schatten der Macht zu behalten , oder ob sie

endlich zu jener Politik sich zurückfindet , die die Macht
hes gesamten Proletariats zusammenfaßt und

verhütet , daß Teile von ihr gegen den übrigen Teil der

Arbeiterklasse in den Kampf geführt werden .

Es war ein großer Fehler der Rechtssozialisten , daß
sie sich von dem Reichskanzler Dr . Wirth im Bunde mit der

Deutschen Volkspartei in eine solche Stellung haben hin -

einmanöoerieren lassen . Und das Verhalten der Deutschen
Volkspartei bestätigt unsere Meinung , daß die Rechtssozia -
listen machtlos werden , daß ihre Stellung in der Regie -
rung rein dekorativ ist und nicht im Interesse der

Arbeiterklasse liegt , wenn die Politik dieser Regierung in

Gegensatz zur Haltung der Unabhängigen Sozialdemo -
kratie tritt . Nur das Angewiesensein auf unsere Unter -

stützung , wie das in der Außenpolitik im letzten halben Jahr
der Fall war , würde die Möglichkeit geben , eine den Ar -

beiterinteressen entsprechend « Politik zu betreiben . Die

Voraussetzungen dafür zu schaffen oder mit uns gemeinsam

gegen die bürgerlichen Parteien zu kämpfen , das ist die

letzt gestellte Aufgabe .

Oer Worilaui des deutschen Zahlungsplanec

Parteitag der russischen Kommunisten .
K . P . R . hat den Parteikongreß für d

. Das Zentralkomitee der
den tS . März einberufen .

Die heut « dem Berliner Vertreter der Reparationskom -
misston übergeben « Rote der deutschen Regierung an den

Präsidenten der Reparationskommisfion hat folgenden Wort -

laut :

Die Reparationskommission hat durch die Entscheidung vom 13.
Januar 1322 der deutschen Regierung für die beiden Fälligkeiten
vom 15 . Januar und 15. Februar 1922 einen vorläusigen Zcch -
lungsaufschub unter der Bedingung gewährt , daß die deutsche
Regierung biunen 15 Tagen

»1 ein Reformprogramm für den Haushalt und den Roten -
Umlauf mit geeigneten Garantien .

b) ein volsstänoiges Programm für Barzahlungen und Sach -
leiitungen für das Kalenderjahr 1922 vorlegt .
Die deutsche Regierung entspricht hiermit diesem Verlangen .

I . Reform des Haushalts und des Notenumlaufs

Dw ; deutschen Regierung und der deutschen Volksvertretung ist
es gelungen , den Äoschluß der im Jahre 1919 begonnenen voll -

stiknoigen Reform der Reichsfinanzen unter Ueberwindung der

größten Schwierigkeiten nunmehr zu sichern . Das Ziel dieser Re -
form , welche dem deutschen Volt schwere Opfer auferlegt , ist , das
Gleichgewicht des Reichshaushalts herzustellen . Zu diesem Zweck
werden die Einnahmen aufs äußerste gesteigert und die Ausgaben
auf das stärtste eingeschränkt . Außerordentliche Bedürfnisse sollen
nicht mehr ausschlieglich durch Ausgabe kurzfristiger Schatzwechsel .
sondern soweit als möglich durch Anleihen gedeckt werden .

1. Vermehrung der Einnahmen .

Das Aufkommen aus den Quellen der Besitzbesteuerung wird
durch Ausbau des Steuersystems in den dem Reichs -
tag zur Zeit vorliegenden Gesetzentwürfen lVermögenssteuer ,
Vermogcnszuwachssteuer , Kapitatoerkehrssteuer und Körper -
schaftssteuer ) wesentlich erhöht . Dies gejchieht , obwohl die Sach -
oerständigen der alliierten Regierungen bereits auf der Brüsseler
Konferenz vom Dezember 1923 aneriannt Hadem daß die direkte
Besteuerung in Deutschland keiner weiteren Steigerung mehr

fähig ist .
Die Besteuerung des Besitzes nötigt in nicht geringem Umfang

die Steuerpflichtigen , in die Substanz ihres Vermögens einzu -
greifen . Dieser Einarijs wirkt aus das Einkommen des ein -
zelnen in einer Werse zurück , die notwendig jede Besteuerung
des Verbrauchs verschärft . Durch die Umsatzsteuer , die von 1>-
aus 2 Prozent , und die Kohlensteuer , die nach der Vorlage der

Reichsregierung von 20 Prozent auf 43 Prozent erhöht werden
soll , Ist Produttion und Verbrauch in stärkstem Alaße vorbelastet .

In den zur Zeit dem Reichstag vorliegenden Entwürfen sind
wichtige Zölle und Verbrauchssteuern bedeutend erhöht . Die Zolle
sollen auf der wirklichen Eoldbasis erhoben werden .

Unter diesen Umständen erjährt der deutsche Verbrauch in An -

betracht der geschwächten Kauskrast der Bevölkerung eine Gesamt -
belastung , d«e dem Druck der indirekten Besteuerung in jedem
anderen Lande mindestens gleich ist .

Die Durchführung der Steuergcfetze ist jetzt gesichert . Die not -
mendige Umstellung der einzelstaatlichen Verwaltungen auf die
einheitliche Reichsoerwaltung ist trotz aller Schwierigkeiten im
wesentlichen vollzogen . In weitem Umfange werden die Steuern
an der Quell « erhoben . Durch strenge Verwaltungsaufsicht wer -
den Veranlagung und Erhebung der Steuern immer mehr an den
Zeitpunkt der Steuererklärungen herangerückt .

Gegen Kapital - und Steuerflucht sind energisch « Maßnahmen
getrosten . Insbesondere ist das Bankgeheimnis durch Gesetz auf -
gehoben , der Wertpapieroesitz wird bei den Banken durch die
Steuerbehörden überwacht . Di « durch Kapitalflucht bereits ins
Ausland abgewanderten Vermögen sucht die deutsche Regierung
durch internationale Rechtshilfeablommen zu erfassen .

Da » vorstehend in seinen Grundzügen angegebene Steueppro -
' �ramm wird in der Anlag « I erläutert .

Die Tarife der Berwaltungea von Post und Eisenbahn sind
nach Durchführung der bevorstehenden Erhöhungen gegenüber den
Tarifen der Vorkriegszeit im Durchschnitt wie folgt aesteigert : im
Eisenbahnpersonenverlehr auf das 15 — ISfache , im Eisenbahngüter¬
verkehr auf da » 32fache und im Post - und Telegraphenverlehr auf
das 21sache .

2. Beschränkung der Ausgaben .
Durch Borschriften des Haushaltsgesetzes find Borlehruittzen für

eine Verminderung der Beamtenstellen getroffen .
Die Zuschüsse für die Lebensmitteloerbill rgung werden nach

einem besonderen Plan im Laufe de » Rechnungsjahres 1922 be -

seittgt . Sie betrugen im Rechnungsjahre 1921 rund 22,5 Mil -
llarden Papiermark . Sie werden , falls keine weitere Entwertung
der Mark eintritt , im Rechnungszahre 1922 nur noch 1 Milliarde
Papicrmark erfordern . Der Brotpreis wird zu diesem Zwecke
vom 16. Februar 1922 ab weiter um 75 Prozent » höht .

Die Erwersloseuunterftützung durch öffentliche Mittel soll im
Jahre 1922 durch ein « Arbeitslosen Versicherung ersetzt wer -
den . deren Kosten überwiegend von Arbeitgebern und Arbeit -
nehmern getragen werden .

Die außerordentlichen Ausgaben der allgemeinen Reichsverwal -
tung sind trotz des inzwischen erheblich gesunkenen Geldwertes auf
nahezu ein Drittel des Borjahres , nämlich auf 3 Milliarden Pa -
piermark , herabgesetzt .

Bei den Berwaltnngen der Polt und der Eisrnbahn sind orga -
nifatorifche Reformen zur Verminderung der Ausgaben im Gange ,
fo daß vom 1. April 1922 ab die Betriebsausgaben
durch Betriebseinnahmen gedeckt werden . Dte außer -
ordentlichen Ausgaben sind so knapp als möglich bemessen . Sie
betragen nur ii Prozent des Anlagewertes , während in der Vor -
kriegszeit 3 Prozent dafür aufgewandt werden muhten .

Ein dem Reichsrat vorliegender Gesetzentwurf sichert durch
strenge Vorschriften die sparsame Aufstellung und genau « Ein -
Haltung der Haushaltspläne .

Auf diese Weise bringt der Haushaltsplan des Reichs für 1922
zur Deckung der Ausgaben für die allgemeinen Zwecke des Frie -
densvertrages und die Reparationsleistungen einen Ueberichuß
von 16 ' A Milliarden Papiermark . 103,2 Milliarden an ordent¬
lichen Einnahmen stehen 86,7 Milliarden an laufenden Ausgaben
gegenüber .

8. Einschränkung der schwebenden Schuld
und des Notenumlaufs

Die Reichsregierung wird im Jahre 1922 die Auflegung
einer inneren Anleihe versuchen . Die Ende 1919 aus -
gelegte Sparprämienanleihe hat dem Reich trotz Ausstattung mit
oen mannigfachsten Vorteilen nur 18 Milliarden Bargeld zuge -
führt . Sie muß asso als Mißerfolg bezeichnet werden . Die Viöa -
lichkeit zu einer wirklich umfassenden inneren Anleihe wird erst
dann vorhanden lein , wenn das Vertrauen in die wirtschaftliche
und finanzielle Wiederaufrichtung Deutschlands wiederhergestellt
ist - und wenn feststeht , daß die Bestimmungen des Vertrages von
Versailles den Dienst einer fundierten Reichsanleihe nicht bcetn -
trächtigen können . Unabhängig von der Frage , ob für eine frei -
willig « Anleihe ein Markt geschaffen werden kann , wird die
deutsche Regierung zur Auflegung einer Zwangsanleihe
schreiten , deren Ertrag bestimmt ist , der Vermehrung der schwe -
benden Schuld Einhalt zu tun . Zu dieser äußersten Maßnahme ,
die nicht wiederholt werden kann , hat sich die deutsche Regierung
entschlossen , um wenigstens für das Jahr 1922 die Reparations -
leiftunaen unter möglichst geringer Inanspruchnahme der Roten -
presse finanzieren zu können .

Dem Bedenken , oas die alliierten Regierungen aus der recht -
lichen Abhängigkeit der Neichsbank vom Reichskanzler entnehmen ,
wird die deutsch « Regierung Rechnung tragen . Sie wird dem
Reichstag ein Gefetz vorlegen , durch das die zur Zeit rechtlich be -
stehende Besiignis des Reichskanzlers zu Eingriffen in die gefchäft-
stche Leitung » er Reichsbank beseitigt und somit ihr « Autonomie
gesichert wird .

Heber die gesamten Maßnahmen , welche zur Ordnung der
Reichsfinanzen bestimmt sind , ergeben die weiteren Anlagen dieser
Rote de « erjorderlichen Au�chlug .

Di « Durchführung aller dieser Maßnahmen bietet Gewahr da¬

für . daß für di - Einschränkung der schiebenden Schuld und � �

Stillegung der Notenpresse alles geschieht , was von der deutschen

Regierung biiligerweise erwartet werden kann . .
Die deutsche Regierung wird außerdem dafür Sorge tragen , va ,

genaue Statistiken über di « finanziellen und wirtschaftlichen�Ber
Hältnisse Deutschlands lünftig wieder in der vor dem Kriege ubleca

gewesenen Weise veröffentlicht werden .

II . Programm für die Leistungen des Kalenderjahres 1V2 ?

Di « vorstehend dargelegt « Reform des Reichshaushalts gewähr
leistet die Deckung der inneren Zahlungsverpflichtungen , vre

kann jedoch eine gesunde Finanzierung der Repavationsle . itungei :
nicht herberführen . .

Die Einnahmen des Reichs bringen in der Hauptjache nur

Papiergeld , mit welchem bei der nahezu völligen Entwertung der

Mark Reparationszahlungen in Goldmark nicht gele - . stet wcodsi '

können .
Die d

ausführlich
führt haben - - - - - - -- - - - - -- - -- - - -— „ . . . ■
gung zur Zeit unmöglich machen , die gesamten Reparatlonslei -

stungen aufzubringen . In der Hauptsache sind dafür folgende

Faktoren bestimmend :

und Lebensmitteln beträgt jährlich je 2Ai Milliarden Eolsmarl

Der Wert der Ausfuhr ist von rund 13 Milliarden Eoldmark rm

Jahre 1913 auf rund 4 Milliarden Eoldmark gefallen . Das be

deutet unter Berücksichtigung der allgemeinen Steigerung der

Weltmarktpreise eine Verminderung der Ausfuhr auf etwas mehr
als den vierten Teil der Ausfuhr vor dem Kriege .

Die Zahlungsbilanz ist jetzt mit rund 2 Milliarden Goldmar .

passiv . Bei passiver Zahlungsbilanz ist eine anhaltende Festigung
der Mark nicht möglich .

Unter diesen Umständen bringt jede erhebliche Zahlung in De >

vifen eine neue Erschütterung des Markkurses , gleichzeitig cnt -

wertet sie alle inneren Einnahmen , steigert alle Ausgaben , ver -

mehrt die Inflation und schwächt damit Deutschlands Fähigkeit zu

Reparationsleistungen immer mehr . Wenn man das Nepara -

tionsproblem unter wirtichaftlichcn Gesichtspunkten beuachtct , fo

muß man zu dem Ergebnis kommen , daß es unbedingt erforderl ' . ch

ist , Deutschland für längere Zeit , mindestens aber für das oanzr

Jahr 1922 , vonallenReparationsleistungeninbar
zu d e f r e i e n.

Die deutsche Regierung verschließt sich jedoch nicht der Erkennt -

nis , daß sie unter ' den gegebenen Verhältnissen selbst die schwer -

sten Bedenken für die deutsche Wirtschaft und die Finanzen des

Reiches hinter die politischen Notwendigkeiten zurückstellen muß .
Der deutschen Regierung ist bekannt , daß von alliierter Seite

in Tannes für Reparationsleistungen Deutschlands für das Jahr
1922 folgende Ziffern in Erwägung gezogen worden sind :

723 Millionen Eoldmark an Barzahlungen ,
bis zu 1453 Millionen Eoldmark an Sachleistungen .

Die deutsche Regierung darf nicht unterlassen , darauf hinzu -
weisen , daß die Mittel zur Deckung so bedeutender '

Leistungen
auch nach Durchführung der inneren Finanzreform zum großen
Teil nur durch Erhöhung der schwebenden Schuld
beschafft werden können , und daß sie mit Rücksicht hierauf bitten

muß , die deutschen Barzahlungen nötigenfalls unter Erhöhung
der Sachleistungen auf geringere Beträge festzusetzen . �: r vachlelstungen auf geringere « etrage sestzufetzen .

Gleichviel wie die Festsetzung der Reparationsleistungen für
das Jahr 1922 erfolgen mag , schlägt die deutsche Regierung auf
Erund der Vorbesprechungen folgendes Programm für die Art

und Weise der Erfüllung vor :

a ) Auf di « festzusetzenden Beträge - werden die Barzahliftigen
und Sachleistungen angerechnet , die auf die Fälligkeiten vom
15. Januar und 15. Februar 1922 bereits bewirkt sind und noch
bewirkt werden . Die im Jahre 1922 danach noch zu leistenden
Barzahlungen werden auf die Monate des Kalenderjahres
1922 gleichmäßig verteilt .

b) Die in fremder Währung zu erstattenden Besatzungskosten
werden auf die Gesamtleistungen des Jahres 1922 verrechnet .
Die in Papiermark zu leistenden Beiträge zu den Besatzung » -
kosten werden bedeutend ermäßigt .

o) Die übrigen in fremder Währung zu tilgenden Verpflich -

tungen aus dem Friedensvertrag , insbesondere die Lasten auf
Grund des Ausgleichsverfahrens werden im Wege beionderer
Vereinbarungen auf ein erträgliches Maß zurüageführt .

Was die Sachleistungen anlangt , gibt Deutschland erneut

seiner Bereitwilligkeit Ausdruck , mit allen verfügbaren Kräften
an der Wiederherstellung der zerstörten Gebiete mitzuwirken . In
diesem Geiste ist das Wiesbadener Abkommen abgeschlossen
worden . Die deutsche Regierung ist bereit , auch mit anderer
alliierten Regierungen Abkommen über Sachlieferungen abzu -
schließen .

Bei der Bemessung der Sachkieferungen muß in Betracht ge -

zogen werden : daß auch sie Goldzahlungen erfordern , sofern dazu
ausländische Rohstoffe gebraucht werden . Die deutsche Regierung
bittet , daß die Sachleistungen für jedes beteiligte Land getrennt
festgesetzt und daß sie nur insoweit angefordert werden , wie sie
für das Jahr 1922 wirklich gebraucht werden können .

III .

Die deutsche Regierung ist der Meinung , daß die Regelung der

Reparationsleistungen für das Jahr 1922 allein nur einen ersten

Schritt auf dem Wege zur Lösung des Reparationspcoblems be -

deutet . Das Programm »ür 1922 beruht auf einem System , das .
wie die vorliegenden Erfah ungen ergeben haben , die dailschc�
Reparationsfähigkeit empfindlich schwächt . Monatlich oder viertel -

jährlich wiederkehrende Reparationszahlungen in fremder Wäh - '

rung verhindern Deutschland , seine Finanzen in Ordnung zu
bringen . Es erscheint daher im Interesse aller beteiligten
Länder geboten , für die deutschen Reparationsleistungen auf
einer aisturen Grundlage und auf längere Zeit Vorsorge zu
treffen . Dies sollte schleunigst geschehen , da die Ungewißheit
darüber , wie vom Jahre 1923 ab die deutschen Leistungen er -

folgen sollen , auf die wirtschaftliche und finanzielle Lage nicht
nur Deutschlands , sondern auch der alliierten Länder einen

lähmenden Einfluß ausübt .
Deutschland wird zur Leistung der Reparation nur dann imstande

sein , wenn der Kredit des Inlandes und des Sluslandes fiis
Finanzoperationen großen Etil » in Anspruch genommrn wird .

Zur Zeit wird aber die Kreditwürdigkeit Deutschlands weder von
dem inländischen noch von dem ausländischen Anlagekavital an -
erkannt . Es fehlt allgemein das Vertrauen , daß Deutschland im -

stände fein werde , unter den gegenwärtig gegebenen Bedingungen
wirtschaftlich so zu erstarken , daß es als ein zahlungsfähiger
Schuldner für eine große Rcparationsanleihe angesehen werdcn
kann . Das Vertrauen der Welt in Duitschlands Zahlungsfähig -
keit wiederherzustellen , ist die Vorbedingung für eine befriedigende
Lösung des Problems .

Die deutsche Regierung bittet daher die Reparationskomm ' . ssion .
diesen Erwägungen ihre besondere Aufmerksamkeit zu schenken ,
damit ein Weg gesunde » werden kann , der Deutschlands Kredit im
Inland und Ausland wiederherstellt und eine große Reparations -
anleihc durch inlernationales Zusammenwirken möglich macht .

Genehmigen Sie . Her : Präsident , die Versicherung meiner aus «
gezeichneten Hochachtung .

gez . Dr . Wirth .

ätine 5u . 8 Mk . mit frisäenzkautzcku�
5 Zabre zduIlOIch « Soranfle . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung von Seblssen gratis . Kranen v. 30 Iis », cn .

Spaz . : Zähne ohne Gaumen . Keine imrusoreise

Zahn - Praxis Hatvani « oanxiger straa « u

1



Werne Woche
Vom

SO , Januar
bis

4 . Februar

Besonders günstige Kaufgelegenheii — Mengenabgabe vorbehalten

Damen - Wäsche

Taghemden mit Besatz . . . . 29m SSts

Taghemden m« stickerd . . . 3375 STso

Taghemden m>t

. . . . . . .
47m

Beinkleider dazu , mit SHdierel . . . 42m

Nachthemden dazu , mit Stickerei 75m

Taghemden Sn aSS » 38 , 65 , 85m

Beinkleider dazu . . . . 48 , 59 , 67m

Nachthemden dazu . 94 , 95 , 14Sm

Nachthemden m. stid ( eret69M ms 148m

Stickereiröcke - - - -65m ms 125m

Prinzeßröcke m. Stickerei 75m bis225M

Untertaillen ml» SHckerel - Ansab . . . ,1975

Untertaillen Zw�A� 2450 bis 31sc

Bettwäsche

Deckbettbezüge . . . 105m 189m

Kissenbezüge . . . . . . . .34 « 44m

Bettlaken . - - - -65m 88m 98m

Herrenhemden 69m läSSr 85m

Herren - Nachthemden " b�MOSm

Taschentücher

Taschentücher | &r, "ue. r bedrus�r
m. gestickter
Ecke Stück

bunter Kante , für
Hohlsaum - Tücher

Batist - Tücher rnif
. Stück

370

520

7 «

Wachestoffe
HemdentUCh haltbare Qualltül . Meter 1579

Hemdentuch mittelstark Meier 18 « 21m

Renforce relnmdlger Wilschestoff . Meier 18 «

Renforce vorzugi . Quaiitm Meter 24 « 29m

' Jlalrrs Dar \ f a \ elegant . Wäschestoff aus 07 . ,iVI « KO " i ClK 31 ägyptisch . Baumwolle Mir. w 1 M

Louisianatuch leinenÄ 18 « 1975

Louisianatuch %r * hrl %tr 23 « 25m

Daulas 45m ca ' ÄSSSm
Bettsatin « Ä 33 / Ä�SSm
Bettdamast � „ « . 33 . �Ä53m
Köperbarchent 8eb » � 23 « 29iv .

Wäschestickereien , - «
�utc Ausführung Meter fcöU 020

Wäschestickereien 7ii
gut « Ausführung , mlftelbreit . . Meter �25 f M

Stickerei - Volants Sdü�l 7 « 2650

Tischwäsche

Jacquard - » 0 * 1 » 100 »100

Tischtücher 94m 116m 145m

Mundtücher dazu passend . . . . .1975

Jacquard - Tischtücher h�SSSü
WOxtao 130x160 160x160 160x224 160x23 »

110m 135m 170m 240m 339m

Mundtücher dazu passend , 60x60 . . 21 M

Mundtücher Schachbrettmuster , 50x80 10M

Hauswäsche

Wirtschaftstücher 9 «

Küchenhandtücher 14 «

Xüchenhandtücher ° Änme21, „
gesäumt und gebändert . . StLck

KUchenhandtücher & Dreü
gesäumt und gebändert . . . Stück�CVxJUUliUliU IlU«.! 1 . » ■w

Stu ben handtücher JÄ " ' . SS 22 «
* m m a a ■• t r*' r>,-etzsn (.' /

Stubenhandtücher ? ° euTeS23 «
StubenhandtücheC Ä�Sm
Wischtücher . . . . . .. sni -»- 9 « 13so

Poiiertücher . . . . . . . .sw . * 3 «

Ferner : Herren - und KindenvSsche , Stickereien , Schürzen , weiße Blusen etc .

�kWhrtheim
LEIPZIGER STRASSE

( Vers And - Abteilung )
KÖbUG - SlRÄSSE

ROSENTHALER STR .

MORITZ - PLATZ

• smm

%
A

Tl!cM«.VttBWiim�
Volksbühne
2><, Uhr 7 »»«»« »l«i>,66
7>/, U. : Uebcr AU Jlztift

il . Ittl )

ü. euts üio . üsihelU «
�oornTcfeei Str . 6k.

Z Uhr: Die Wildente

ii , m. . aeudiiei
Staatsthealer .

ff ' » t r n 6 a u ,
(Slufter Abonnement )

N/z IL QÖtterd &mmeruno
S cp c u 1f I t 1 1) o u 4

2i/t Übt :
Fiaehamann alt Erzieher
7' /»: Lumpaii Vapabandu »

5,r . : War Steinhardt

VeMes�delttet
2 Ubr : Louia Ferdinand

Prinz von Preußen
7iU übt ; Dartltff
Scaplns Schelmenstreiche

Kammerspieie
3 Uhr : Ostern

« Uhr : ANStol

t�eZ8l! . iM!ö»IZII !
ivarlstra�e

Vif Orphew l.d. Unterwelt

IDatOflila - IDeoter
Nachm . Saheldusflzrelie

8 Ubr

Residanz . Theater
4 Uhr : Caisnovu Salm

2' /, Ubr
Das weite Land

. rer . eTrlesoh . irnoidKorfP

frianon • Tkeal�f
4 U. ; Mein Freund Teddy

TLqlich Uhr

Elga
o. Gerbari Hauvtmann
Ktainas Thoatar

4 Ubr ; Der Dieb
Täglich Übt -

Haben Sie nichts
zu verzollen

mw desosteDS
( Rosa - Theatar )

S' /f u. . Dornröschen
,' l,, U. : Verlorenes llluvk

iSpreeathener )

?iieaiek
m NoeendoMatz
»' /, ! Dbr Vetter tut Dlagudt

Die Ehe
im Kreise

Mft - IWt
Nachm. : Nixchen

Täglich <1), Ubr -

Gpihenkönigin

benrenstraCe »4.
7 Uhr >

Theater I. h
llönigorSher Str . :
S Uhr: Crbgcift
■JOU. : LehitDurffella .
_ _ _Dia Fahrt
saB

Ins Blaue
Richard , Ander . Engl »
Vröcül , Streda . Dernbg .
Wo. b. Mi. Geschlossen
Donnerst , zu, « t . Male
vis vonlisrlietlsi »

lZsscltient «»
äs » üspsllmelstsr «

Srolsler
Pdaniali . Mrlodram

»och Ik . T. A. Hbr «manns
Lebc « und Sriäblunzrn
von Varl Wb bbar » und
RuSbil Sarsaber . Musik
mit teilmcifeiSenfiliung
von OTotloett ou» Hoff»
matms ,i . n6in «" und
Wo, art , . Don Juan »

von QU. v. fl «zbl °ak.
£artaa , «de«, Chart .
Schultz . ItraniWo flin »,
Slltl , Jrieba Nichart ,
Schot, . Cerntura , Nah

lopf, Satz , Pfta . i

Komödienhous
3 U. ! ©eiurWi ©eine

Allabendlich 7. 30 Uhi

Maria ßrska
Jvh . Utirmann

Statph llrt Stöbert »

BerlinetTheak . �
3 11. ; Letzter Walzer

Täglich 7. 30 Übt ; j

( Prinseffin

QMü
imr/SnlrW ~

Ww

KmW Spcr
7' / , allabendlich 71/«
Die grob « DnsSaMmgs -

Operetten - Zievue

TerHerrderWell
- i . Casino teer 7.
Die nene Berliner Posse
pamlUa Gfinseklaln
ötQ. Z Oes Qestandnla

atApoilotliealerfii
FrledrlobttraBe 2U

Er. CarüE- EiijfjittJfütJt

!»: i ! ! i «| l lütk »)
6 grotze Balleil, !

T: "7' 8Pr ' . K0IlDilS6PT0 ! '
Tel. ; Wvl. 16077
TSqt . T�. tzt . u.
stg . «ach . 3 u .

ciilZ - Sg. Wf
äiDinpen - Kon? .
«bk. ll - iv , u. e- 6

Blumanstraße 10

Das Paradies

der Witwenbällf

Nnr Rundtänze

circus
RUSCtl

lldlfäSilEl s
Emmy Sturm

ßcebert Klper
Baut * jtatioer
Wall » Koch
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Diese Woche e ( n
Klasse -

Programm I

Erlebnisse einer
Koniektioaeus «

in v Akten .

Haup rollen
Uschi Eieot und

Rober t8choU ,

Bühnenschau :

Der Mann

in der

Litfaßfäule
Film sketch in rwei
Bildern u. Filmteil

mit
Mla Pankau ,

Harald Pauisen ,
Maria Forescu .

Beginn der Vor¬
stellung 6 u. S' /jUnr .

Sonntags Käs en-
eröf n ngS�Uhr .

Anfang 4 Uhr.

5e9lrfl(' lletiioRD iet Meilien
UIIIIIIIIIIIII' .inilllilllllllllUIIUIIIillUKIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUlillllUIUlllUllllllUfUllilUUHtUillllillllllll

S o N N t a , . ben 3. tztzebrnar 1022
im protzen Soal der Braueret .
NSnIgae » «» », ScNßnNaiiaar Alle « 10 >11
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Voranzeige : Dienstag . 31 . Januar
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Die Beamten an Luise Zieh
Zu der grahcn Trauergemeinde , die sich um die Bahre der unver -

geblichen Genojfin Luise Z i c tz schart , gesellt sich im Gesiihl der

tiefsten Dankbarkeit und Verehrung die Deutsche Beamten -

schaft bis in ihr « tiefsten Reihen hinein . Nicht nur in der

sozialistischen Frauenbewegung , sondern auch in der Beamten -

bewcgung hat die Verstorbene , trotz der kurzen Spanne Zeit , Un -

vergleichliches geleistet .
Z » richtiger Erkenntnis , dah der Kampf der Beamtenjchast , sollte

er erfolgreich sein , nur ein Teil des grogen Befreiung �tampses der

Arbeiterklasse sein kann , und in weiser Voraussicht , datz schon heute
für künftige Eesetzesoollzieher der sozialistischen Gesellschaft ge -
sorgt werden mutz , stellte sie sich mit seltener Hingabe und hin -
reigender Begeisterung in den Dienst der sozialistischen Beamten -
bewegung . Vergeblich versuchte die bürgerliche Presse , sie totzu -
schweigen . Recht bald erkannte » auch die Beamten , die noch
auberhalb unserer Reihen stehen , dag sie in Luise Zietz ihren
mutigsten Kämpfer in - und auherhalb des Parlaments für die
Hebung ihrer geistigen und maceriellen Rot gesunden haben .
Mitten aus diesem Kampfe für und um die leidende Menschheit
heraus ist sie dahingerasft worden . Die tiesNafsende Wunde , die
der jungen Bewegung der Tod der Genossin Zietz geschlagen hat ,
kann nur sehr langsam zuheilen .

Sollen wir jetzt kleinmütig verzagen ? Rein ! Wir wollen da »

scharsgeschlifsene Schwert , das ihrer Hand entglitt und das sie
so meisterhaft zu führen verstand , wieder ausheben . Das poli -
tische Testament der grotzen Toten führen wir am besten und rich -
tigsten aus , indem wir mit erhöhter Kraftanprengung für ihre
Ziele , die sie sich gestellt hat , weiterkämpfen . Beamte , wollt Ihr
das Andenken an Eure Führerin und Wegweiserin wahren , so

* schart Euch um die proletarischen Feldzeichen , für die die Dahin -

geschiedene gekämpft und gelitten hat und für die sie , leider viel

zu früh , gestorben ist .

USPD. - Reichsbeamten - Beirat .

Kundgebungen für Genoffin Z»etz
Genosse und Genossin K a u t s by haben aus . Anlah des Tode »

der Genossin Zietz an den Vorstand der 1l . S . P . D. folgendes Bei -

leidsschreiben gerichtet :

Wir fühlen uns gedrängt , uns denen anzuschliehen , die durch
Ihre Zuschriften an Euch bekunden , wie schwer wir den Schlag
empfinden , den das seinen Befreiungskampf kämpfende Proletariat
durch den vorzeitigen Hingang un ' erer Genossin und Freundin
Luise Zietz erlitten hat .

Wir brauchen nicht erst hinzuweisen darauf , was Luis « Zietz
durch ihre Begabung , Energie und Hingabe für unseren praklischen
Kampf bedeutet , brauchen auch nicht erst der Bewunderung Aus -
druck zu geben für jene autzerordentliche Frau , die , aus den tiefst
herabgedriicklen Proletariertreisen entstammend , es verstand , durch
eine beispiellose Anstrengung ihre , große Intelligenz so zu schulen ,
daß sie eine der bedeutendsten Frauen Deutschlands und dem Be -
freiungskampf der Frau ebenso wie dem des Proletariats eine
gewaltige Führerin wurde .

Das alles ist bereits allgemein anerkannt und gewürdigt war -
den . Worauf wir aber besonders hinweisen möchten , daß ist das
große theoretische Interesse , das unsere Vorkämpfetin
im praktischen Kampf so sehr auszeichnete .

Unvergeßlich sind gerade uns jene zündenden Worte , die Luise
Zietz auf dem Jenaer Parteitag von 1903 fand , als dort
die „ Neue Zeit " diskutiert wurde . Voll Entrüstung wendet « st «
sich gegen die Verachtung , „ die in einem bestimmten Pcrfonenkreis
herrscht gegenüber unserer theoretischen und wissenschaftlichen Er -
kenntnis überhaupt " . Und sie fuhr fort : „ Ich bin immer der Mei -
nung gewesen , daß diese Erkenntnis unsere praktische Arbeit be -
fruchten und die Richtlinien für sie abgeben soll . Wenn statt dessen
hier erklärt wird , die kapitalistische Ausbeutung werde die Leute
schon lehren , was sie zu tun haben , so antworte ich : Die kapitali -
ftl ' ch« Ausbeutung wird den Arbeitern die Empfindung geben ,
daß sie zu uns kommen müssen ; unsere Aufgabe ist ' « ?

1. Beilage zur „ Freiheit�

aber , aus diesen E e f ü h l s a nh ä n g « r n durchge -
bilde te , überzeugungstreue Anhänger zu

mache n. "

In diesem Sinne wirkte sie . das wurde der Inhalt ihrer Lebens -

arbeit . Wir können nichts Besseres tun und sie nicht besser ehren ,
als wenn wir in diesem Sinn « weiter arbeiten .

Mit Parteigruß
Karl Kautsky , Luise Kants ! y.

Beim vorstaitd der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei

kiesen aus Anlaß des Todes der Genossin Zietz folgend « Schrei -

ben und Depeschen ein :

„ Es fiel mitten bei der Arbeit im Klassenkampf eine der besten

Klassenkämpferinnen . unsere . Genossin Luise Zietz . Wir bedauern

den plötzlichen Verlust unserer Sekretärin im Zentralkomitee und

sprechen hierdurch unser Beileid abs .

Bezirks - und Ortsvorstand Bremen . "

„ Werte Genossen ! Anläßlich des Ablebens der Kollegin Luise

Zietz , die bis zum letzten Tage ihres Lebens m' . t großer Gewissen -

haftigkeit ihr Reichstagsmandat ausübte und ebenso als Mitglied
der Nationalversammlung gewirkt hat , sehe ich mich veranlaßt .

Ihnen namens meiner Fraktion die herzlichste Anteilnahme hier -

durch zum Ausdruck zu bringen .
Wir betrauern mit Ihnen , daß die begabte Kollegin so friihzeitiis

ans dem Leben und damit aus ihver den Interessen des Proleta -
riats dienenden Arbeit scheiden mußte .

Roichstagsfraktion der E. P . D.

Aus Oesterreich ging folgendes Telegramm ein : „ Die österreichi -

fchen Genossen trauern mit Euch über den Verlust der großen Vor -

kämpfcrin . "
Fr . auenreichskomitee der Sozialdemokratischen Partei .

„ Tief erschüttert von der Todesnachricht der Genossin Zietz drücken

wir innigstes Beileid zu dem furchtbar schweren Verlust namens

der Partei , insbesondere der Gnossinnsn . aus . Die tapfere ver¬

dienstvoll « Führerin bleibt ein leuchtendes Andenken das wir

durch eifrige Arbeit für den Sozialismus ehren werden .

Deutschs Sozialdemokratische Arbeiterpartei in der

Tschecho Slowakei

„ Tief ergriffen betrauern wir mit Ihnen das plötzliche Hin ' chei -
den der Genossin Zietz . Das Andenken dieser Vorkämpferin de »

deutschen revolutionären Proletariats , die auf ihrem Posten durch
den Tod ereilt wurde , wird allen russischen Sozialisten , wie der

ganzen Internationale unvergeßlich bleiben .

Sozialdemokratische Arbeiterpartei Rußland ,

„ Die Georgische Sozialdemokratie trauert mit Euch an der

Bahre der unvergeßlichen , treuen , selbstlosen Kämpferin Luise
Zietz .

Im Ramen des Zentralkomitees
der Sozialdemokratischen Arbeiterpartei

Georgiens .

Gin deutsches Kriedenskartell
Wie die „ Dena " erfährt , haben sich am 20 . Januar die folgenden

Fnedensverbände zum Deutschen Friedcnskartell zusammen -
geschlossen: Deutsche Liga für Völkerbund : Deutsche Friedens -
gesellfchaft : Verband für internationale Verständigung : Bund
Neues Vaterland : Friedensbund der Kriegsteilnehmer . Frauen -
liga für Frieden und Freiheit ( deutscher Zweig ) : Bund religiöser
Sozialisten , Friedensbund deutscher Katholiken : Bund der Kriegs -
dienstgegner : Deutscher pazifistischer Studentenbund : Wcltjugend -
liga ; Bund für radikale Ethik : Deutscher Monistenbllnd .

In der ersten Kundgebung des Deutschen Friedenskartells , die

sich mit dem Haager Wcltgerichtshof beschäftigt , wird daraufver -
wiesen , daß Deutschland gegenüber die Zuständigkeit des Welt -

acrichtshofes bereits vielsack , gegeben sei . Die Bereinigten Staaten

seien völkerrechtlich in der Lage , ihn unabhängig vom Völker -
bunde für sich anzuerkennen . Im Weltgerichtshof . der von den

politischen Bindungen der Friedensverträge frei sei . werde sich
der Geist erhabener Unparteilichkeit entwickeln . Erfülle diese
Bundeseinrichtung durch vorbildliche Entscheidung von Rechts -

streitigkeiten ihre Bestimmung , dann werde von ihr neues Leben

ausgehen .

Sonntag , 29 . Januar 1922

Wagenmangel und Verkehrsnot
Minister Grvener für forsches Vorgehen ' *

Sitzung des Reichstags vom Sonnabend ,
28 . Januar il

Präsident Löbe eröffnet die Sitzung 12 Uhr 15 Min . . Das

Haus fährt fort in der Weiterberatung der

Interpellotion wegen des W�genmongels .

Abg . Piep « , ( llSP . ) t Ein großer Teil der bürgerlichen Press «

ist tagtäglich bemüht , die Reichsbahn und ihr « Einrichtungen in

Mißkredit zu bringen . Di « Kohlenlieferunaen an die Eisendahnen

müssen meines Erachtens an erster Stelle stellen . Ich möchte aber

auch einmal die Frage aufwerfen , «irvicl Kohle heute noch� an

das Ausland oerknuft wirb . Es ist z. B. unerhört , daß St in »

n « s für seine Werk « im Auslande Kohle aus Deutschland erhält .

Gegenwärtig werden ungeheure Kohlenmengen verkokt , und zwar

deshalb , weil man aus den Nebenprodukten bei der Verkokung

groß « Gewinne zieht , größer als beim bloßen Verkauf der

Kohle . Im Jahre llllS wurden 2 ? Prozent der Förderung .
1921 23 Prozent der Förderung verkokt . Die Kotshalden ver -

mehren und vergrößern sich. Eine Einschränkung der Verkokung

ist notwendig , um eine bessere Belieferung der Eisenbahnen mit

Kohle zu ermöglichen . Nach einer Zusammenstellung haben

» Z Gesellschaften 20 , 30, fa bi ? 97,40 ihrer Ecsamtförderung ver¬

kokt . Also beinabe die gesamte Förderung . Wir hätten hier di »

Möatschkeit . die Eisrnbahn mit guter Kohle zu beliefern , wahnrnd

jetzt gerade die gute Kohl - der Verkokung zugeführt wird , « ehr

rnTtwendig wäre es auch , einen Pendelverkehr zwischen Hutten -
werken und Förderzechen einzurichten . Sonst kommen wir wieder

zu Verhältnissen , daß auf einer Zecke Waggonmangel eintritt ,

während aus einem gar nicht weitab , liegenden Werke

Feierschichten eingelegt werden müssen wegen Kohlenmangel .

Wir sind damit einverstanden , daß eine Veschleunigung de ,

Wagenumlaufs durchgeführt wird , daß die Reparaturen in große -
rem Maße in Angriff genommen und beschleunigt werden . Aber

es muß auch eine Erhöhung des Wagenparks erfolgen . Dem ge -

steigerten Verkehr genügt auch di - vom Minister angeführte Ver «

mehrung des Wagenpark » um 70 000 nicht . Es ist notwendrg ,
die Arbeitsfreudigkeit der Eifenbahnarbeiter und - beamten zu
beleben . Wir find mit der Entbureankratisierung der Eisenbahn

einverstanden . Aber es ist auch notwendig , daß man mehr wie

bisher das Augenmerk auf den Waggonmangel richtet . ( Beifall
bei der USP . s

Abg . Schumann ( SPD . ) : Ich kann nicht in das vernichtend «
Urteil einstimmen , da « verschiedene meiner Vorredner über dl «

Eisonbahnvrrwaltning gefällt haben . Das Personal hat nach zedet

Richtung zufriedenstellend gearbeitet . Ich kann mich des Ein «

druck » nichr erwehren , daß man von verschiedenen Seiten mit der

Kritik an der Gisenbahnoerwaltnng d; « Uebersührung des Eisen¬

bahnbetriebs in den Privatbesitz vorbereiten will . Wif
werden dagegen den schärfsten Widerstand leisten .

Abg . Breunig ( USP . ) : Di « Reichseisenbahnverwaltung hat nicht
in lapital - istisckiem Interesse z» wirken sondern dem Interesse des -

gesamten Volkes zu dienen . Der Kapitalismus kennt kein « Rück -

sicht auf Leben und Esfundheit des Personals . Wir aber müssen
weitgehendste Sicherung für Leben und Gesundheit fordern . Ein «
Dermindrrmg des Rangierperfonckl « . von der hier gesprochen wor¬
den ist . wird eine starke Vermehrung der Unglücksfälle im sicheren
Gefolge haben . ( Bravo links . )

Abg Külz ( Dem . ) : Wir wünschen , daß ein frischer , fester
Zug in das Reichsverkehrsministerium kommt . E »
war z. B. nötig , bei dem wilden Streik in D r e sd e n viel enovgi -
scher vorzugeben . Der Präsident der Generasdivektion hat die öiin -

zig richtige Maßnahme getroffen , Indem er allen , die nicht bis zn
einem bestimmten Zeitpunkt die Arbeit wieder aufnehmen woll -
ten . als entlassen bezeichnete .

Reichsoertehrsminister Groener : Dies « Anordnung ist von mir
ergangen Der Präsident der Generaldirektion hat sie e n t g e g e n
meinem Willen gemildert .

Es entspinnt sich eine kurze Auseinandersetzung zwischen Külz
und dem Verkehrsmmistcr . wem die Palme sovlcheren Vorgehens
gebührt : Groener oder dem Präsidenten der Eeneraldirektio « .
Diese Auseinanidersetzung wurde auch privat - m noch fortgesetzt . »

Räch Entgegennahm « von ? lu ? ' ch »ßbe richten erfolgt Schluß der
Sitzung 1 % Uhr . — Nächste Sitzung Montag 2 Uhr . TagesorÄ -
nung : Haushalt192 2.
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preußischer Landtag
3onnaB » n6 , den 28 . Z a n u a .

Die erste Beraiung des Grundstcuerentwurjcs wird sortgejeZu
Abg . Hau�chiU » Von der Notwendigteil der ( sujetmii ;

einer Grundsteuer zur Vaianzierung des Etats ist auw meine
Tsraktion überzeugt . Der einheitliche Steuersatz von i pro Tausend
ist vollkommen unmöglich weil er uniozicl ist und keine Unter -
schiede betresfs der Verwendungszwecke der Grundstücke und der
Gebäude auf ihnen macht . Der Grotzgrunüdesttz mu « viel >chärfer
zur Steuer herangezogen werden .

Abg . Dr . Preyer lDntl . I findet es recht eigenartig , dah die
Negierung einen Entwurj einbringt , den stc jelost nicht oerireten

(u
können glaubt . Der Entwurf nimmt auf die Produtlions -

ähigkeit der Landwirtschaft keine Rücksicht . Die Steuer mutz zu
einer reinen Kommunalfteuer ausgestaltet werden .

Abg . Dr . Leidig fD . Vp >: Wir werden keine Steuer bewilligen ,
die die Produktivität der deutschen Wirtschaft tötet .

Abg . Mick ( USPD . ) :
Wenn wir den Gesetzentwurf einer näheren Prüfung unterziehen .

Ein mißglückter Rechtfertigungsversuch
Die „ Welt am Montag " veröffentlichte am 23. Januar eine

„ Grgebenheitsadress e" . die Beamte des Paketpostamtes
Berlin vor dem Geburtstag des Ausgerissenen zur Unterzeichnung
zirkulieren liegen , um sie dann nach den Ruinen des deutschen
Kaiserhauses in Holland zu schicken .

Die Amtsleitung dieses Postamtes hat nun eine Untersuchung
veranstaltet , deren Ergebnis sie durch Wolffs Telegraphenbureau
vittbreiten läßt . In der Mitteilung heitzt es : „ Die Untersuchung

s » finden wir . dah er den Grundsätzen der Gerechtigkeit nicht
- ntioricht . Es wird auch durch diejen Eeiegentwurf vcriucht , die
Lasten den Besitzlosen aufzubürden . Steuern von der Art , die die
Besitzlosen zu tragen haben , lehnen wir ab . Auch wir sind bereit .
für die Erfüllung wichtiger kultureller and sozialer Aufgaben
Steuern zu bewilligen . Die Steuern müssen aber nach der wirt -
skhastlichen Leistungsfähigkeit bemesien werden Der Gesetzentwurf
nimmt aber auf die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit keine Rück -
ficht . Die Träger der Grundsteuer werden nicht die Besitzenden
lein , fondern dl « Mieter und Verbraucher . ( Sehr richtig ! b. d.
U. Coz . 1

Der Mietpreis wird durch die Steuer in die Höhe getrieben , die
Lebensmittelpreise werden steigen . Durch das Sleuerkompromih
von Scheidemann bis Stinnes wird die Arbeiterklasie schon genug
belastet . Die Arbeiterschaft hat schon lange die bV. eiize ib er
steuerlichen Leistungsfähigkeit überschritten . Die Besitzsteuern und
vi « Zwangsanleihe sind nur das

Feigenblatt für die indirekten Steuern .

Die Steuerdrückebergerei in den besitzenden Kreisen Mte endlich
beseitigt werden , dann wäre es auch möglich , dah vom Reiche den I

einzelnen Staaten und den Gemeinden mehr Mittel zur Ver¬
fügung gestellt werden . In dem Grundsteuergesetz müssen aber >
auch soziale Gesichtspunkte berücksichtigt werden . Wir werden
im Ausschuh versuchen , das Gesetz so zu gestalten , datz es «ine
Besitzsteuer wird In der jetzigen Fassung lehnen wir den Gesetz -
« ntwurf ab . ( Lebhaftes Bravo ! b. d. ll . Soz . )

Abg . Katz ( Komm . ) : Diese indirekte Steuer ist ein « neue Aus -
Plünderung und Aussaugung des Proletariats .

Nach weiteren Ausführungen der Abgg . Höpkcr - Aschhoff ( DmnT ,
Dr . Bredt ( Wirtschaftspartei ) und Meyer - Bülkau ( Hann . ) geht
die Vorlage an einen be > onduen Ausschuh von 29 Mitgliedern .

Hieraus vertagt sich das Haus au ? Dienstag , den 7. Februar ,
1 Uh " Notlag « der Geneinden , Vereinigung Pyrmonts mit
Preußen Entschädigung der Ansiedler aus den an Polen verlorenen
Gebieten . Schluß gegen b Ilhr .

hat ergeben , dah ein mittlerer Beamter des Paketpostamts , der

Bezieher des „ R e i ch s b o t e n " ist , einen seiner Zeitung bei -

zefügl gewesenen Vordruck zu einer Glückwunsch -

adresse ( ! ! Die Red . ) sechs Mitarbeitern vorgelegt hat . Die

oeim Paketpostamt beschäftigten höheren oder leitenden Beamten

sind an dem Vorgang unbeteiligt und haben von dem Vorhan -

oensein jener Liste überhaupt keine Kenntnis gehabt . Die gegen
sie von der „ Welt am Montag " ausgesprochene Bezichtigung ist

oeshalb in allen Teilen unbegründet . Im übrigen ist dem Reichs -

postpersonal durch eine vom Reichspostminister bereits unterm
l3 . Dezember 1919 erlasiene allgemeine Verfügung genau be -
kannt . dah in den Diensträumen irgendwelche Veranstaltungen
politischer Art verboten sind Beamte , die gegen dujes Verooi

oerstotzen , werden zur Rechenschaft gezogen . "
Die Vorgänge der letzten . Zeit , wo sich monarchistische und reak

lionäre Kundgebungen aller Art bis zum Radauantijemitismus
ves Staatssekretärs bedenklich häufen , beweisen , dah die ange -
- ogen « Verfügung eben nicht allgemein bekannt ist . Wenn die
leitenden Beamten dieses Amtes von der Sache nichts gewußt
haben , so ist das schlimmz denn sie sind dazu da . für die Ein¬

haltung der Verfügung von 1919 zu sorgen . Was die

Bemerkung angeht , daß gegen das Verbot politischer Betätigung
verstoßende Beamte zur Rechenschaft gezogen werden sollen , so
haben wir dazu bei der Reichspost nicht viel Vertrauen : das

Verhalten des Reichspostministers bei verschiedenen Gelegen -
heiten hat gezeigt , wie gering die Energie bei der Verfolgung der
reaktionären Veranstaltungen aller Art ist .

Jugendbewegung
Zentral «. Eonntaz , nachm. I Ilhr , in

Etr . S-9. Lorstcllllng de- praletarizchrn
Marianettentheaters .

"
Äufsllhrung von „Des Kailers neue Kleider ". Donnerst - z

Matertalausgad «. Sonnabend , «. Febr . , abend « la « Uhr, Sitzung der Mitgliede :
der Zentral « im Zugendsetretariat .

Eruapenoeranstaltunge «

Saz . Praletarierlugend tzireh -Br- lin .
der Arbeiier - ZZildungsichule , Breite S
Marionettentheaters . Auiluhrung von ,

Leseabend . — voiinsdors . Mittwoch , den l. Februar , im Jugendheim Parodie
ftratze, V. S Uhr, Mitgli - derveriammwng . — CIU». Montag , den M. Zanuar
Konse. ' enzzlinmer Bromberger Str . 1«, Mädchenabend . Dienslag . den Zt. Jan
Funktionärverlammlung . ? Uhr, bei Wittschus , Petersburger Str . 5. Freitag
den S. Februar . Jugendheim Frankfurter Str . Itz. Portragsianl , Z-tz Uhr. Mit
gliederverlammlung . — Prenzlauer Berg . Schule Scherenbergftr . tz. Dienstag .
den Zl. Januar , Unterhaltungsabend . Freitag , den Z. Februar , Portrag .. . . .. . . jjjittivoch ,Süden . Schul « Waflertorstratz « ZI. den 1. Februar . Zahladend .
Donnerstag , den Z Februar , ' Spielabend . — Beinickendorf - kPelt . Scharnweder

Mittwoch , den 1. Februar , Distulsionsaben ».
erabend . Sonntag , den S. Februar , Spielabend .

Jngendheiin �»liestr . 22. Montag , den >0. Januar Bortraat Moderne « Eenuhi

stratze Ilt - llZ .
3. Februar . Lieberabend .

Freitag , drn
opielabend . — lichtendeeg .
zortrngi Modernes Tenulj -

gifl . Mittwoch , den 1. Februar " Munkabend . Freitag , den Z. Februar , Bor-
trag : Wa» ifr Sozialismus ? Sonntag den t. Februar , Bunter Zibent —
Uten«». Heute , Sonntag , Ausflug nach Sorinfe «: Treffpunlt Z Uhr am Bahn -
Hof Bülowstrah « Montag Mitglieberverfammlung bei Wiemer », Bülowftr . 58.
Fieitag Mitaliederveriammlung in der Baugewerkslchul «, Aurfurftenstr . III .
Vortrag des S- nolfen Mendel Föhn : Die Zugendbewegung . — Tchön- b- rg . Sonn -
tag, den ZS. Januar , Beiuch de» Märti - chen Museums ; Ireffpunkt v- l « Uhr
iroifer - Mlhelm- Platz . Piontag , den Z0. Januar , Mitaliederveriammlung . Mitt -
woch, den l. Februar , Zusammenkunft bei Jürgens , Barbarosiastr . 5 Erscheinet .
aller Eenasfen Pflicht . Donnerstag , den 2. Februar Efp- rantokurfu ». Freirag ,
den 8. Fehruar Uebungsabend . Sonntag , den 5. Februar , Besuch des Retchs -
poflmuleums ; Treffpunkt zhlll Uhr Kaiser - llUilhelm - Platz . — Charlortendneg .
Bismarilftr . 49, vorn 1 Ir . Dienslag , den ZI. Januar . Bortrag : Allohol und
Aitotin . Freitag , den Z. Februar , Zthlabend . Sonntag den 5. Februar . Be-
such de» Mulituns für Meereskunde : Treffpunkt IliS Uhr Bahnhof Tharlotten -
bürg. — Wethens ««. Sonntag , den !Z, Januar , Besichtigung der flonfum - Ee-
n-Ifcn ' chast : Abmarsch Uhr van oer Berliner Allee , Ecke Lind- n- Alle «. Man -
tag , den ZO Januar Burschenabend . Danneritag . den 2. Februar , Diskussions¬
abend : Da- Manifest der ll . S. P D. Tagungslokal : Jugendhelm Charlatten -
buraer Sir . 8. — Nordosten . Sonntag , den 29. Januar . Fahrt nach Rönlgental ;
Tresspunkt 9 Uhr Bahnhof Meihenle «. für Nachzügler 2,15 Uhr Bahnhof welund -
brunncn . Treffpunkr in Röntgental , Kirchplatz , Z Uhr. Montag , den Z8. Jan . ,
Funktionärkonferenz um Z-.tz Uhr bei Frieda Krause , Elbinger Str . 77, Quer .
gebäud « 4 Tr. Mittwoch , den 1. Februar , Ehriftburger Str . 14. Schul«, Heim-
abend . Freitag , den z Februar . Lortrag : Entstehung der Luchdruckerkunit . —
Z- nt - n». Sonntag , den 29. Januar , Fahrt nach Röntgental : Treffpunkt Z»2 Uhr
Stettiner Borortbahnhof . Dienstag , den ZI. Januar , Klosterftr . 58, Sitzungs -
Zimmer Mitgliederversammlung . Freitag den Z. Februar . Unterhaltungsabend .
— Nofenth . ler Borftodt . Ruppiner Str . 48. Schul«. Dienstag Bortrag : Welt -
religion . Freitag , den Z. Januar , Epielabend In der Turnhall «. — Eöpenick.

D>e»»tag den 81. Januar , Zusammenkunft bei Flugblatt . Grünau «« Str . 7».
- Neutoun . v' itz . Sonntag , den 2». Januar , Puppentheater , Ar. e. t - l Slldung ».

chale. Heim xaiser . �ri - dr . q. �lr . he 4 schule, , w. ont g, den zo. �auuar. �ual>
tionärützunq . Heim Schierleftr . 44: Dienslag . den »>. �unuur . Kursus . Fie >«
Arbeiter - Samariler . Freitag , den Z. F- aruar , Zahlabend . . f. ,
tag. Heim Lrii, . Ehaugee .r. 48: Mittwoch , t - n 1 . a°oruai �lelung a�
(Sortis Werken . Donner , lag den 2. „ebruar . xurn - n IN der ahoma- uralje .
Sonntag , bei- 5. j eiet Abend - �

lag den ZI. Januar . a»iiglieoe : °ei >. . mm,ao>i >» - -- - - - -. -
»rohe . — Moabit . Erleck«, Wilhelmshavener - lr . 25 4. 1- nstag . den Zl. Jan
abends 1,8 Uhr. Spielt . - nd; Helfer treffen sich um ' . - Uhr. Freitag , de«

' r- ' v . - rt _ _ Kvr (cThp. =onntT ( » OCHcrvcnvs ' >' v upt , cpieiucno ; «enen u... .
, Februar , abends 7 Uhr. Bortrag : Entitebung der Erde . Imn
29. Januar . Fahrt nach röntgental : Ir -fipunk« g Uhr Bahnhof Pullttzltratze ,
für Nachzügler I Uhr Bahnhof Putlitzftrahe .

Bsrliner Bühnen - Gpie ! plan
Vom 2 9. Januar bis 6. Februar

Wechselnder Spielplan
Boltobühne - 29, ». . ' 4 , 5. Ueoer die Krasl . l. »5. . Z. - vdnig Lear . l. Der

Bauer als Mu. ionär . 2. »uji « Men. ch. 8. ssät . chen von »eiuidii «. — *«{; «•
«allslheater : 29. , Zl. , z. . 4. , 6. Heuchler . 30. , 2. , 5. iie Eezierlen . Ter

zerbrochene xrug l. Dt« Wildente . — e. t . atl . �ch>. !. ipi . l,i >. us: Z0„ l. Peer
Sont . 29. . Zl. . 2. . 4. . 5. Lumpaz ! Lagabundus . z. detchard ÜI. 5. Ltheuo . —

«»«. Isope' . 29. v. biterdammciui - . g 30. Bogel 31. Mab. Butlerfih . l. Zauber »
flöte . 2. Jöiaifl . itelpt . 3 �infonlc - �onzCal. 4. Troubadour . 5, �o! enlaor . uer .
« Abreise . L. — Devtfch - s Tdeat - r : 29. . 3! . . 6 Tartäff . Scaptns -i-chei.
»cnstrcicyc 30. , 1 Ein Traumipiel . 2 , 4. , 5. Baza- . zo. Das �enteucr . � 3.
tiäsar und KIcopatra . — Kamme' fpiele : 30. . 5. Hcrostuogel . « . Bajazzo ,
Äbcnteuc : ; son. t �. natol . — Ekofje » (schauspiclhe . us: Bis 3l . Orpheus in der
Unterwelt . 1. (-.chuiedi ches Bai ett — ng- Theuter : 29. , 31. , 1. Die rote
Slobe. 30. Wenn wir Toten erwTchu' n 2. Peer (Hl.nt. 3. bts 6. flamme .
Deutsche » «. n. . le7 . Thel. ter : Bis 3. i -ct heilige Ambrosius . 4. Ter ktr,chgarten .
5. Jede Weisheit hat einen H-Aten. 0 Hamlet . - Theater in der «oniggrutzer
bt�tze : Bis l. geichiossen. Ab 2. Tie wunderlichen fc. e' ch. chien des Kapell -

meifiers Kreisler . - Deutsche » Lpernh�us : 29. Boheme . 30. Margarethe . 31.
' . igeunerbarsn . 1. Oberen . 2. Ter fliegende Holländer . 3. Das yjoikonzert .

4. Hoffminns Erzählungen . 5. Alcderm�us . 6. Siheingold . - w�den�Ttjewte »;
31» 51. Da , weite Land . Ab 1. Eine Frau ohne Bedeutung . — Kl- tnes �chau-
- ielh »vs: 29. .5!. 1. , 2. Wütter . 30. Reigen . 3. bis 6. Dtt Ring . - Nene »
. «rter « « Zoo: 30. . 31. Anreite . 1. , 2. . 3. 5. Tedeum. � Metanocite . 4. 0>e-
chlossen. — EchtSer . The. ter : 29. . 81. . 5. Im weihen Rol' I J3. 1. , 3 Et »
Jinterrnärchen . 2. , 4. , 6. Ter Snob . - Strglidek - Schlc�po- t - The- te�. Kleine »

? 29. . 31. . 2. . 5. Tes Meeres und der Liebe Wellen . 30. . 6 STcdcn.
I. Ertemporale . 3. Das Konzert . Erohes H�ua: 29. . 30. Evchen L»vmbrecht .
2. Konzert Leo Blech. — Tbeater des O ten «: 29. bis 31. Berlo - ene". Elul . Ao

. Tie Gräfin von Kempinski — Treptower Ste ' nwe' te : l Wunder des Wccres -
undes . 4 , 11. Wunder des Echnee' chuhs . 3. . 7. Kampf mit dem Berge .

S. Forschung . Dtlch ' Guinea . 10. 5onne und Wond. — Urania . 29. , 39. . 2.
Zunder des Tchncelchuhs . 1. Musik- und Zlaturempfinden . 31. » 4. . 5. Kampf

mit dem Berge . 3. Schwaben ! ' nd.

Allabendlich
Komödl - nh - n»! KaruNeN. — Be- line - Ih - otee : Prinzessin Olala . — «leine ,

Th' cter : Haben 5ie nichts zu verzollen ? — T�ionon- Thecter : Elga . — Trrbvne :
Tie fremde �rau. — Theater am Kurfürftendamm : Ter große Bariton . — Lust-
fffielhau »: Der Werwolf . — Intimes Ther. ter : Ein grausiges Experiment .
Gusiao . es blitzt ! — Met' opol - Thecte ' - : Die Straheniöngerin — Theater de»
Westen »: Der Tanz im Glück. — Theater am Nollendo' -splatz : Die Ehe im
Kreise. — Komische Oper : Der Herr der Welt . — Renes Operetten - Theater :
Die Königin der Nacht. — Wellne ' - Theoter : Spitzentönigin . — Thalia - Theater :
Der Herren von und zu. — Zentral - Th?ater : Das Detektivmädel . — »Viedkich «
Wilhelmstädtisches Thecter : Der Frauenräuber — Walhalla - Theater : Die Mond «
scheindame . — Casino - Theater : Familie Gänsetlein .

Vor - und nachmittags
SolkobLhne : 20. » 5. Masse Mensch. 4. Käthchen von Hellbronn . — Nene »

Bolts - Theoter : 29. Wildente . 5. Heuchler . - Ltaatl . Schauspi - lhau »: 5. Minna
von Barnhelm . — Deutsches Theater : 29. Prinz Louis FerdinTnd . 5. Früh¬
lings Erwachen . — Kamme- ' spiele : S. Die deutschen Kleinstädter . — Lesfing -
Theater : 29. 5. Die Marquise von Arcis . — Deutsche » K�. nstle� - Thcater : 2S. ,
S. Flamme — Deutsche » Opernhaus : 29. , vorm. . snmphoniekonzert . Nachm.
Troubadour . 4. Tiefland . 5. . vorm. , Konzert . Nachm. Poftillon von Loniumeau .
— Kleines Schauspielhaus : 5. Kindertragödie . — Neues Theater am Zoo: 5.
Donna Diana . — Schiller - Theater : 29. Ton Carlos . 5. Die Stützen <ier Gesell «
schaft. — Schlol ' pare . ' Theeter Steglitz . Kleines Heus : 29. . 3. Han ? Hucke! ein . - »
Theater des Ostens : 29. Dornröschen . 4. . 5. Tausendundeine Nacht — Resdcnz -
Theater : 3. Casanova » Sohn . — Kleines Theater : 3. Ter Dieb . — T' ianon -
Theater : 3 Wein Freund Teddy . — Die Tribüne : §. Totentanz — Theater a »
Ku�fürstendamm : 28 Femina . 3. . vorm. . Matinee Wolzogen . Nachm. Ter
Schwan . — Luilfpielhaus : 3. Nachtasyl . — Intimes Theoter : 5. Drei Einakter .
— Theater de» Westens : 29. . 5. Der ersten Liebe goldne Feit . — Theater a «
NolleudorkplaU : 29. . 3 Der Better aus Ding ' da . 1. . 2. . 4. Ontel Bräsig . —
Wallner - Theater : 5. Nixchen. — Capno- Theatcr : 3. Das Geständnis .

0 » m « n » » » » - » « » » uI, « ,
«o» lilolk , mit Kordetaohl », in _ . nTeraehied . entzückenden Blumen - O S110
Mastern . Aussergew , dillig 4» PI

Damen • Hausschuhe
so » piim » farbigem KilzstoiT .
»it extra stark « r Filzsohle und '

Absatztleek . Extra billig «

Damen ■ Halbschuhe
»ehwz . ßamrae. t . scliwz . Latin u. _
blau Miorde , mit • / «Absatz , T. �fO00
mit Spange , nicht alle Grössen

Damen - Ha usschuhe
fiimmet , mit Bompon , in viele »
«ehönen farhen und Mnsti - m. � Q00
AqssereewShnlich bllllg�O

Damen - Kausschuhe
feiniarbiger Ftlx » off mit t - chwarz
abgestepptem öatinkragen , ele - il Q 01
ganter Morgenschuh

. . . . . . . . .

. . " rO

Daman ■ Hausschuhe
8>epp - elde , mit B mpon , in Ttelen
■ehOnen Farben und I-ueiitii . 1%Huv
Au «ae rge w öti n 11ch billlgwO

Damen ■ Hausschuhe
feinfarbiger Hlnstüff , mit La « be
ond Pompon , prima Qualität , mit CO0
Fllzsohl - ' . Sehr preisweriorü

Damen « Halbschuhe
com Schnüren und mit Spange ,
in Tersehledenen Lederarten , für
Ale Straeoe , nicht alle i - rössen . Ä Q "
A« » » c rgewöh n 1 1eh billigUO

Damen - Hausschuhe
■ohwa. Leder mit Pilefutter , durch -

fanihter staiher Ledersohle undiCD3 ' '
leck . Besonders billlgWO

Damen - Ledersandalen
braun Bindleder , mit Absata ,
atarker durchgenähter Ledersohle 4 ! O00
BeltenerOe ' egenhelt &kaaiVO

CO

moderne Form , nohe und niedrige '
Absätze . Aeueseret preiswert

Damen • Schnürstiefel
Bindbox « E. - Chevreau und ander «
Lederarten . teilweise aucn Lack -

128
90

Damen • Halbschuhe
brann echt Chcvr . , Oxford u. mit . ,
Stegspahge , ersi i-I. Ausk. . Orig. - 4 AS «
Good oirAVtlt , nicht »Iie G. fit,s . I . - -W

Damen - Halbschuhe
braun rhevrea « n Roxcalf , aum
ßebnü�en , auch ro. fcjpange teilw .7 k d ' � F � * m a CA lerocsaia , siarKer izeflervonie»ncU Pumps , durehw�od . Form . , A dg00 niitAhs . Für die Strosse geeignet
rT . Goidj - ear - Welt . Bxir » MUig ITtW

Kerren - Scvna ! lens ' le * el
au « sc uarzem Filz ». off mit
Flli - n. Ledersohle , Ahsatzflock . ß Q -0
Vorderkappe Bxtr &billlg

Herren - Schnallenstkeüel
»chwarz Kllest off, m. ringt herum
Le lerbesat «, starker Ledersohle T ( Pß

Oairen - welss - Le ' ren «
Soangenschuhe , mli wela « über - - ,
- ngenem Abs. ata , beliebter Tann - / Q50
schuh . Ganz besonders preiswert ■ mm

tarnen • Hausschuhe
la Filzstoff , in verschied . Farben u.
f «mmeteinfass , m. durchgenähter 7O00
starker Ledei sohle u. Absaizfleck » W

Oamen - Sclmeilenstlafcl
an » schwarz prima Kilzsi' -ff . mit
weiabom Friesfutter . Fllz - u. leider - QCf00
sohle . Aeasserst billig WO

Dem�n - Halbschuhe
mi' Sp. tnge . ln vtrechied . Lcderart .
u. Ans- fQhrM <larnnr . »chwz >ammt- jP O00
kalb m. Lcderbordar . ,aDsort . QrOs8. Ve O

Damen . Halbschuhe
Goldkäf . m. Bpange , auch m. Kr uz-
spange . solide AusiQhr. hofie . Leder - Q O�u
u. überzog . Absitze , nnson . Grössen � O

Derne « • Spangenschuhe
»ohwz u. weis - A' Ias , guW Qnalit ,
hohe Aberzogene Absätze , nicht QO
al . e GtOssen . Anssergew . billig 9U

Damen • Halbschuhe
fichwz . Leiaer,tüilw . au< hLack . znm
Schnür . , m Spange , v- rsch . Formen QQ00
und Ausiühr . , unso . tiert » Grössen v W

Damen • Schnürstiefel
verscliied . Lederart . u. Austühr�a . T.
Hoebschafi , auch mit Lack bes. itz QQ0C
und Lack kappe , nicht alle Grössen 7 %ß

�amen - Spangenschuhe
r - chvx Leier , kür dieStrasse . kurze

�«Tsa. »»«. . . . � — V... 4 ** 0*nr \ ooxüair , uaorny. sci . niik , _ _ _besäte und Hochschait . durchwegIO H00 Orlg - Goodyear - Welt - Ausfuhr . , O AH 0
guteFabriuate , nicht alle Grössen IfcW vorzügliche Qualität . Extra bill . rnm ' rO

Damen • Halbrchuhe
». Schnür . In P. - Chevierm . Flndb . , m
E. T. aBchechtChcvj . o. Eoxealf . m. 5 A Qoq
hoh. u. iiiedr . Abs. ,BlchtalleGrö6s , S • TW

Daman - ScNr Qrs�efcl
pr. Eindbox m. Derby schniit od. � � Äftft
Kingshes� bieiic mod. Form mit t M
halbhohem Absatz . Extra billig IWW

Damen « Halbschuhe
inChevr . n. Koxcalf . z Schnür . , m. .
Lackkappe . kurz�rooil . Fun ». u t 1 OD00
hohem Absatz , nur kJeii . eGröss . IwW

Damen « Halbschuhe
prima schwarz Chevr . a. "excalf , . . .
x Sehn uren . mod. runde Formen , T
z. T. echtraBdgenaht,leil8uni . ort .

Demen - Halbschuhe
prima branu Ch« vr. u. Buxcalf , *.
Schnüien , arn b rn t pani e z.' I' . 1
echtrandgeniiht . nicb « alleGröss . 1 aw V

Den,en - Schn0rH lel « !
prima Kindbe� . oherSchatt . mlt
n. ohne Laokkippe . kurze mod. � QO
Form . Anssi - rgewötmlicu billig I

Damen ■ Halbeci uhe
prima I . acklede . zum Schnuren
oder mit Spange , auch Pump- «,
elegante moderne Formen , teils � QQ1
mit L. - XY- AbsÄtrcB , nnsoiiiert I � W

Damer ■ Halbschuhe
schwarzIaWitüled . . mit ISi - ange,
such Knöchelspangc u. Pumpe ,
entzück . Formen m. eleg . hohen
Absatz , dnreuw . feinsto Gesell -
schal t - schuhe , teil » ansort eri I7U

Demen - Schnan tiefe 5
laschwarz Che» r . ohno Kappe , m. . .
extra höh. Schalt , elog . leichr . r O y Q
Strassenst . AasscrgeträhnL blll , fc s . \ Z

Damen - SchnUrstfcfel
prima HoxkalC Darbyschnltt ,
Orlg. - Goodyear - Walt - Xnsführ . ,
vorzüglich « (Qualität . Extra bill .

00

00

>00

Her en . Schnallens ' Jefel
la Fi zs' off , mit ringsherum
Lederbesatz , hohe Aue mbrung , �starke Ledei�ohlen und Absatz . T Oflco
Günstiger Gelegenheitskauf . . . I « # 0

Haren * Halbschuhe
prima Hi- ' dhox. z. T. auch echt
Ohevreau und la Lacltledcr . echt M ? ? ?
rahmengenäht , nicht »UeGrCsa . I <» V

Herren - Schnürstiefel
prima Eindbox und tt . . Ch€ vre »u,
mit Lack kappe , Besatz und . .
Derby schnitt , elegante mo � C 00
derae Formen , gute Ansfflhmng > v

Hcrran . Schnallenatiekel
rrima H. ndbox . bequeme , breite
Form , in solider Ausführung . T O
Auäsergewöhnlich bil ilg 15 W

Kcrren . SchnU - sllefel
laKindtox iiiiE . - Cbcvrean - Kin»
»atz . vorzllgl . �ualil�t . mit und
ohne DcrbjsehnltU ßehrpreisw . mmmmHjl

Herren - Schnllr t ' erel

oo

nrima braun Boxkalf , mli Bin - s-
fcosate , weis » gedoppelt , mod,OaO " 0
kurze Form , nicht olle Grosse - .
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Zum Tode der Genossin Zieh
Der Bezirksverband Bcrlin - Brandenburg der ll . S . P . D. teilt

mit :

Die Leiche unserer Genossin Luise Zietz wird am Donner » ,

tag , den 2. Februar , nachmittags K Uhr , im Krematorium in der

Gcrichtsstrahe eingeäschert . Wegen des zu erwartenden Andrangs
kann der Zutritt nur gegen Borzeigung der Ein -
lagkarten erfolgen , die vom Bczirksverband an die Distrikte
und alle sonst in Frage kommenden Körperschaften und Personen
verschickt werden .

Am Sonntag , den S. Februar , vormittags l0 Uhr , wird in
der F e st h a l l e des Stadthauses in der Klosterstrage , eine
Totenfeier abgehalten . Auch hierzu werden vom Bezirks -
verband Karten ausgegeben .

Die Aufstellung der Distrikte erfolgt in der Kloster -
stra ' gc in der Zeit von ll bis 12 Uhr vormittags . Um 12 Uhr bc -
ginnt der Abmarsch nach dem Zentralfriedhof in
Friedrichsfelde , wohin die Aschenurne überführt wird . Banner
und Fahnen sind mitzubringen .

Wie

Der Gipfel der Ärutalttät

es auf dem Schlachthof zugeht
Die Menschen , die so gerne ein Beefsteak oder eine Kalbsharen

egcn . habcn das Schlachten der Tiere humanisiert . Der
Krieg sollte ja auch humanisiert werden , und zwar dergestalt , dah
nach dem Völlerrecht ein kleines Dumdumge ' chog als inhuman , ein
grcger , zackiger Granatsplitter aber als human galt .

Die zivilisierte Menslhheit hat also auch das Schlachten humani -
siert . Die Schlachttierc werden daher , bevor ihnen das Messer die
Kehle durchschneidet oder das Herz durchbohrt , durch einen wuch -
tigen Schlag auf den Kopf betäubt — oder auch nicht !

Seht euch doch einmal das humane Schlachten an , seht euch
den Viehantrieb an ! Es wird euch das Blut in den Adern er -
starren lasten .

Losgelassene Jndianerhorden können nicht mehr Spektakel
machen , als die Viehtreiber auf dem Zcntralviehhoi beim Ab -
laden der Schlachttiere . Die Tiere kommen aus den Waggons ,
haben einen tagelangen Transport hinter sich, sind ausgehungert
und durchfroren . Beim Oefsnen des Waggons beginnt eine form -
liche Orgie der brutalsten , ausgciucht niederträch -
t i g st e n Quälerei . Mit wüstem Geschrei , das die Tiere nur
erregt und verängstigt , werden sie von den Biehtreibern und Kom -
Missionären empfangen und nach den Hallen getrieben . Fort -
während wird mit schweren Stöcken auf die Tiere grundlos ein -
« erlagen , werden sie in die Flanken . A u g e n , O h r e n und
schnauzen gestosien . Warum , das wissen diese Tierquäler aus
Profession selber nicht . Hier zwei unglaubliche Fälle , wie
sie sich täglich ereignen :

Ein ziemlich grosses Schwein kann nicht laufen . Nicht aus aus -
gesuchter Bosheit , sondern weil beide Hinterbeine steif sind . Ein
Treiber schlägt auf das Tier ein , was in seinen Kräften steht .
Das Tier versucht sich aufzurichten und bricht wieder zusammen .
Der Treiber greift zu anderen Mitteln . Schlag auf Schlag
sau st auf die Schnauze des Tieres , bis blutiger
Schaum hcraustritt . Nicht genug damit ! Mit Stock - Stössen ins
Auge und die Ohren wird das Tier weiter traktiert . Es
nützt alle » nichts , das Tier kann eben nicht laufen . Zwei andere
�. reloer kommen hinju und an Ohren und Schwanz wird das
* 15 uzegggeichleppt . was eine neue Quälerei bedeutet . Dabei
steht kaum runf Meter weit ein Handwagen zum Transport
Pfallener Tiere !
. Oocr : — ein junges Rind bricht auf dem vereisten Pflaster zu -

» ammen und kann nicht mehr aufstehen . Schlagen . Stögen Hilst
rtifSrfv i • i ' " cht ckuf. Die Flanken fliegen , Todes -
angst uegt in den Äugen des Tieres . Der Treiber greift zum
. - Radikalmittel , er fasst den Schwanz des Tieres und
vricht ihn - - einmal , zweimal — unzählige Male ! Unter
den wahnnnnigen Schmerzen dieser Prozedur zuckt das Tier — es
kann sich aber nicht erheben . Der Treiber unterhält sich lachend
mit einem Kollegen , stellt sich dabei mit seinem ganzen
Korp er gewicht auf den Schwanz des Tieres und r o l l t d e - n
Schwanz zwischen Pflaster und nägelbeschlagenen
Schuhen . Zum Schluß hackt er mit grosser Wucht mit der Absatz -
kante seines Schuhes aup dem Schwanz herum . . . Das Tier legt
die Schnauze lang auf das Pflaster und rührt sich nicht mehr .
Nur an den Augen sieht man , dass das Tier noch lebt

. . . . . .

Di « Humanisierung des Schlachtens ! — Wenige Schritte von
den brutalen Quälereien stehen Karren für den Diehtransport .
Schutzleute in blauer Uniform stehen dabei , sehen alles —
und schweigen .

Zur Verrichtung welcher Funktionen sind diese Schutzleute eigent -
lich auf dem Viehhof ? Tzilus .

Keine Kohlen für die Heizung der Schulen
Der Magistrat beschäftigte sich in seiner heutigen ausserordent -

lichen Sitzung mit der Kohlenbelieferung der Schulen
während der augenblicklichen Kälteperiode . Das Heizmaterial ist
Gaskoks aus den städtischen Anstalten . Wegen der abnormen
Kälte ist der Verbrauch stark gesteigert . Hierzu kommt , dass die
Kohle von minderer Beschaffenheit ist wegen des ge -
ringeren Wertes der vom Reichskohlenkommissar zugewiesenen
Kohlen . Die Schulen sind bis jetzt mit 78 Prozent der etats -
mäßigen Menge beliefert . Der Verbrauch ist aus obigen Gründen
stark gestiegen , deshalb ist stellenweise ein M a n g e l zu bemerken .

Die Gorgen des M' tielsiandes
Offener Brief an eine alte Dame

Berlin , Ende Januar .

Sehr geehrte gnädige Frau !

Sie haben vor kurzem einem Mitarbeiter des „ Lokalanzeigers "

( Nr . 25. v. 15. I. 1922 ) Ihr bedrücktes Herz ausgeschüttet . Ihre

Klagen sind charakteristisch für jene Kreise des gebildeten Klein -

bllrgcrtums , denen am 9. November 1918 nicht nur ein Ideal in

den Staub sank , sondern die auch materiell starke Schädigungen
erlitten haben . Ich kann Sie mir lebhaft vorstellen , wie Ihre

zarten Hände über Ihr gescheiteltes , weisses Haar gleiten , und

ich sehe , wie um Ihren Mund ein schmerzliches Lächeln spielt ,

während Ihre müden Augen sich träumend in eine glücklichere

Vergangenheit verlieren . Sie hassen ehrlich und instinktiv alles ,

was nach Revolution , Sozialismus oder auch nur Demokratie

riecht , und ich bin überzeugt , dass in Zhrer guten Stube das um -

florte Bild der Kaiserin hängt . Und trotzdem gestehe ich Ihnen

offen , daß Sie mir menschlich viel sympathischer sind , als die

radikale Hysterische , die von Diktatur und Proletariat redet ,

während ihre Sehnsucht schon mit der Diktatur eines einzigen
Mannes gestillt wäre .

Sie haben Ihr Haus verkaufen müssen und wohnen jetzt bei

einer Freundin in einer Vorortvilla in zwei kleinen Zimmern
und sagen , dass SZe gerade soviel haben , dass Sie nicht zu

hungern brauchen . Sie bedauern , dass Sie . Ihren Telephon -

anschluss aufgeben mußten und fragen :

„ Waren diese Gespräche denn so überflüssig ? Wenn man sich
bei den Kindern erkundigte , wie es bei ihnen zuging ? Was

sie vorhatten ? Wenn man mit seinem Kinde üd : r die kleinen

Sorgen der Wirtschaft schwatzte , wenn man erfuhr , was Tante
Minna geschrieben , wie es dem Vetter Hans erging , ob Lieschen
sich auf dem Feste b . im Onkel Ludwig gut amüsiert hatte ?� Ist
das wirklich so ohne allen Wert gewesen , hat das die Familen -
bände nicht aufrechterhalten ? "

Sie bedauern , daß Sie das Reisen einschränken müssen , und dass
die erhöhten Post - und Trambahngebühren Ihnen weniger Briefe
und Besuch bringen . Aus all diesen Erfahrungen schließen Sie :

„ Die Famile fällt auseinander , der schöne Halt , der doch so
viel wert war , ist nicht mehr . Alles zerbricht und geht aus
dem Leim . Und da soll ein grosses Reich den inneren Halt
haben , wenn die kleinen Teile schon keine Bindung mehr haben ?
Das kann ich mir nicht vorstellen , das kann nicht gut sein . . .
Wie mir geht es Tausenden und aber Tausenden , die kein Auf -
bauen seh : n. sondern ein Zerstören , ein Untergraben all der
Beziehungen , die bisher die Menschen noch zusammenhielten ,
und die nun durch all die Neuerungen , all die Verteuerungen
mehr , und mehr unmöglich gemacht werden . "

Als Unterton dieser müden Resignation fühlt man deutlich die

aufrichtige Trauer um die vergangene Herrlichkeit des deutschen

Kaiserreiches , in dem zwei Eier 11 Pfennige , und das Pfund

Butter 1 Mark kosteten . Und Sie . gnädige Frau , sind eine der

— verzeihen Sie mir den für Sie harten Ausdruck - Prol , <

t a r i e r i n n c n . die noch zu Hunderttausenden ihre Stimme KS

Dcutschnationalen Volkspartei geben , weil Sie von der Wieder ,

kehr der Monarchie eine Rückkehr zu den „ guten alten Zeiten ' .

zum mindesten aber eine starke ' Verbesserung ihrer Lebenshaltung

erhoffen . , , ,
Sie wissen nicht , daß Ihr Los . das Ihnen so unsagbar hart

dünkt , Millionen von Proletaricrinnen ein Paradies bedeuten

würde Wissen Sie . was es heute für einen Arbeiter heißt , soviel

zu haben , „ um leben zu können " ? Sicher nicht ! sonst wür .

den Sie nicht klagen . Und die Zerstörung der Familtenbande .

die Sie durch verteuerte Telephon - , Post - und Eisenbahngebllhren

bedroht ' fühlen , — sind sie nicht schon längst zerrissen in Hundert -

taufenden von proletarischen Familien ? In den Familien , wo

Vater , Mutter und 5 bis 8 Kinder , oft noch mit fremden Schlaf -

burschen , in einem ungeheizten Zimmer hausen müssen ? Wo

die Tuberkulose wütet ? Wo Hunger und Entbehrung ein

ständiger Gast sind ? Wo die Mutter , anstatt sich, wie Sie . der

Erziehung ihrer Kinder widmen zu können , in die Fabrik gehen

mutz ? Haben Sie schon einmal in eine solche Behausung geblickt ,

in der . der Schwamm in den Wänden sitzt , wo die Feuchtigkeit

Möbel und Menschen krumm biegt , wo Hausgerät und letzt «

Wäsche schon längst ins Pfandhaus gewandert sind ?
Wenn Sie das alles wüßten , dann würden Sie , wenn Sie am

nächsten Sonntag in die Kirche gehen . Ihrem Eotte danken , daß

Sie noch zwei warme Zimmer Ihr eigen nennen und auskömmlich

zu essen haben . Dann würden Sie vielleicht auch einsehen , daß

die Zermürbung und Proletarisierung des Mittelstandes ein

Prozeß ist . der unabhängig von der republikanischen Staatsform

als eine naturnotwendige Folge der kapitalistischen Entwicklung

vor sich geht .

Zch weiß wohl und möchte es auch gar nicht , daß Sie Ihre

Ansichten von heute auf morgen nicht ändern können .
�

Aber wenn

dieser Brief nur das ein « erreicht , daß Sie einsehen , daß das Klein -

bllrgertum heute unentrinnbar , einen dornenvollen Weg de -

schreiten muß , den das Proletariat schon längst wandert , dann

wäre ich vollauf zufrieden .
Diese Einsicht vorausgesetzt , bin ich überzeugt , daß Sie dann

auch zur Erkenntnis gelangen würden , daß die Wege der Arbeiter -

schaft und die des Mittelstandes zur Rettung die gleichen sein

müssen .
Inzwischen aber bin ich

Ihr sehr ergebener
Waldemar .

20 Prozent de » Schulen sind nur noch wenige Tage versorgt ,
l . Z Prozent haben wegen Mangel an Kohlen geschlossen . Die

Gaswerke sind mit allen Mitteln btstrebt , unter Zurückweisung
anderer Ansprüche die Schulen vorzugsweise zu versorgen , so daß
weitere Schließungen nicht geboten sein werden , besonders , wenn

dk�,Frost weiter nachläßt .

Auf Abbruch
Gestern habe ich gelesen , daß die englische Admiralität einige

Hunderttausend Tons Kriegsschiffe mit allem Zubehör von

kleinen , mittleren und grossen Kanonen an einen deutschen Kon -

zern aus Abbruch verkauft hat . Diese Tatsache erscheint mir sehr

zeitgemäß und zweckentsprechend .
Es gibt ja allerdings auch Leute , die es für den Zweck eines

Kriegsschiffes halten , samt Menschen und Kanonen unterzugehen .
Die Berichterstatter , die es an Land ganz genau sehen können ,
pflegen mit Begeisterung den letzten Augenblick zu schildern , wenn
der ganze Oberbau des Schiffes schon weggeschossen ist und zuguter -
letzt , erschöpft und blutend , nizr noch ein Matrose an Deck ist . Der
nimmt dann allemal die Kriegsslagge in die Hand und ruft :
„ Es lebe Deutschland ! "

Dieser Ruf ist der einzige Unterschied , den die Kriegsbericht -
«rstatler machen . Di « Engländer schreiben : „ kule Britsniua ! "
Di « Fvanzojen : „ Vive la France ! " Und der letzte Oesterreicher
soll gar gerufen haben : „Indiviaibiliter ac inseparabiliterl "
bevor er mii den wehenden Fahnen der Monarchie ertrank . ( So
lautete nämlich der Waffcnspruch Karl des Plötzlichen ! zu deutsch :
„ Unteilbar und untrennbar ! " Es kam allerdings anders . )

Da die große Zeit nun vorüber ist , verkauft man die Schiffe als
altes Eisen . Und einer jener Industriekonzerne , die so gut mit
Mordwerkzengen zu verdienen verstehen , wird daraus Automobile
und landwirtschaftliche Maschinen herstellen .
> Ich finde nur , dass diese Umarbeitung ein paar Jahre zu spät
kommt . Ich glaube , wir wären alle besser weggekommen , wenn
man die Schiffe schon so etwa um 1910 zu altem Eisen verschrottet

oder womöglich überhaupt nie vom Stapel gelassen hätte . Frei -
lich hätten dann die letzten Matrosen nicht die Fahnen schwenken
können . Aber Hand aufs Herz : war das nötig ? Ohne Kriegs -

schiffe hätten wir keine Verwendung für Begeisterung gehabt ,
und die Kriegsberichterstatter — na , die hätten eben über die

Autos und die landwirtschaftlichen Maschinen genau so schön ge -
schrieben . tt . U. II "

Auflösung Berliner Gelbstschuhverbände
Der preußische Innenminister Sevcring hat , wie die P . P . N.

hören , in einem Erlaß an den Berliner Polizeipräsidenten fol «
gendes verfügt :

„ Gemäß Z 1 des Gesetzes vom 22. März 1921 löse ich hierdurch
mit Zustimmung der Reichsrcgierung den „ Berliner Selbst -
schütz " G. m. b. H. und den „ F a l k c n b u n d " ( Selbstschutz
Hallesches Tor ) , beide in Berlin , auf . Personen , die sich an einer
der aufgelösten Organisationen beteiligen , werden gemäss 8 4 des

erwähnten Gesetzes mit Geldstrafe b i s zu 59 999 Mark
oder mit Festung bis zu drei Monaten oder E c f ä n g -

n i s von gleicher Dauer bestraft . "

Hierzu erfahren wir : Die Gründe , die die Behörden jetzt ver -
anlaßt haben , die sofortige Auflösung der Organisationen zu ver -
fügen , sind noch nicht bekannt . Die Vermutung liegt nahe , daß
diese Massnahme mit W a f f e n f u n d e n , die in der letzten Zeit
im Berliner Südwesten gemacht worden waren , im Zusammen -
hang steht . So war u. a. in der W i l h e l m st r a ß e ein grösseres
Lager von Waffen entdeckt worden , die allerdings nachweislich
vorschriftsgemäss den Behörden angemeldet und zur Verfügung ge -
stellt , von diesen aber merkwürdigerweise nicht rechtzeitig ab -
transportiert worden waren .

Haltet den Dieb ! Der Magistrat teilt mit : Zur Abwen -
dung der Schäden , die die Stadtgemeinde durch häufige Ein -
b r u ch s d- i e b st ä h l e in städtische Schulen und Turn -
hallen erleidet , sowie zur . Verhütung vorsätzlicher Beschädigungen
an Schulgrundstllcken , setzen wir hiermit eine Belohnung bis

zremdliche Einladung an alle SrillenbedWigen .
Hiermit bitten wir höflichst um Ihren werten Besuch . Jede .

selbst die gut « Ruhnke - Fassung leidet im Gebrauch . Schrauben und

Gläser lockern sich, die Feder läßt nach , der Steg verschmutzt und

anderes Solche Mängel müssen beseitigt werden , ehe kostspielige
Reparaturen daraus entstehen . Lassen Sie Ihre Kneifer und

Brillen mit gleicher Sorgfalt pflegen wie Ihre Kleidung , die Sie

doch auch regelmäßig reinigeu und bessern lassen .

Begmnen Sie noch heute damit , besuchen Sie eines unserer

Geschäfte , dann werden Sie Ihre Freude haben an dem korrekten

Sitz , dem eleganten Aussehen Ihrer Kneifer usw .
Wer bereits im Besitz und Genuß e « r Ruhnke - Garanti « ist ,

hat diese Pflege zu verlangen und noch mehr , wie lostenlosen Ersatz
der zerbrochenen Metollteile der Gold , und DoublZ - Fassungcn .

Sie sind uns ebenso herzlich willkommen , denn wir halten unZ

Zur Pfleg « sämtlicher Augengläser , zur Förderung des Wohlbehagen »
aller Brillenbedürftigen verpflichtet . Die erwähnten Mängel de -

fertigen wir Ihnen gern kostenlos . Sehen Sie jetzt gleich nach ,

ob Ihr Augenglas auch wirklich in Ordnung ist , falls nicht , dann

kommen Sie bitte sofort zu unZ . Folgen Sie Weser Einladung .

Wir werden Sie �freundlich empfangen und dafür sorgen , daß Sie

uns von da ab ebenso freundlich in Erinnerung behalten .

Wir machen Ihnen den Besuch unserer modern und behaglich

eingerichteten Geschäfte bequem . Aus nachstehenden Adressen

werden Sie sicher ein Geschäft finden , welches auf Ihrem Wege liegt .

C SpitkelmorN
Stft Wall Nr.

Alexauder - rlatz
na »« « chlnq «

C W / Lelle - Alliance - Skr . «
� " nat « I <ni ! >«t

WFriedrtch-Slr . 193 a
Stft UdPiig " 6" .

ceipjig « Str . 113

Mc via »«, -Str .

« Dt - Str . 1

Mc P,iS » mn « Ctt

CQ Oranien - Sir . 44
ünilitbcn ■. Worlf. nng

Oran on - Pla »
C ftottbusre tair . m 10

nahe Ami otl

Q JronliUtlrt Allee 14

M Friedrich . Sir . 106 MVV / Friedrich - Str . ISO
tttfc 1 ' " Stfr Dor- theen •6tc .

N3uvaliden - S»r . 164
y Ecke Brunnen -Etc.

nahe Ziep

Chaussee - Str . 72
nahe MliUcr - Sir .

Invaliden - Sie . 117 Schönhauser Allee Ol
am Steirtner Bhs. am «HI «otUrti #

Char ' oltenburgi
SmatcB - Slt U

ttdr SJIarburotr Str .
3M4IMfb < lR Sit 2

nah» »ht . g»,

Wilmersdorf :
SttflMC »lt . 132—33

nahe llhland - Str .

SchZoeder » !
Yanpi - Zu. 2i vae «kazien - S».

Fiiedenau :
Rh ei». Sie i», > tfc fltrch -Ste.

Iteufölln :
Btrg - Slt < ( »de -Uc hen�Il .

Spandau :
»eett « Sir 15 nahe Markt
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* um Sefrape von 1000 Mark auf 1. für Angaben , durch welche die
fliulfaertchtliche Versolaunq des Diebes oder >einer Gehilfen herbei -
geführt wird : Z. für Mitt ilungen . die zur Wiedererlangung der
gesamten oder eines beträchtlichen Teiles der entwendeten Gegen

von Personen , die auf den
n städtischer Schulen und

Vie Kontrolle der Irrenhäuser
Fort mit den „ Frühstücksrevisionen " ;

s Unser stark beachteter Artikel » Schutz gegen Freiheits »
raub " in Nr . 38 hat wieder einmal gezeigt , wie leicht die Ab -

schiebung unbequem gewordener Menschen nach dem Irren -
h a u f e ist . An diesen gesetzwidrigen Zuständen bc -

teiligt sich seit Jahrzehnten auch der Staat , indem er mit

Hilfe gefälliger Psychiater viele Hunderte von irgend -
wie unbequemen Beamten in die Zwangspension und zum Teil

ebenfalls in das Irrenhau » bugsierte . Die erfahrensten Sachken -
ner erklären , daß aus diesem Grunde bei der Reform des Irren -
« esens und Irrenrechts das allerwichtigste eine völlige Neu -

gcstaltung der Reviston der Irrenanstalten sei . Die jetzigen Re -

Visionen werden bezeichnenderweise „ Friihstücksrevisio -
n e n " genannt und haben so gut wie keinen Wert , sind eine K o -

m ö d i e. Das auf dem Papier beste Zrrenrechtsgesetz wird immer

genügend Hintertürchen offen lassen , wenn nicht endlich sachkun -

dige , energische , unbestechlich « Personen , die nicht Aerzt « und nicht

abhängige besoldete Beamte sind , jederzeit die Irrenhäuser aller

Art revidieren dürfen .
Wir sind in der Lage , aus dem beim W o h l f a h r t s -

im i n i st e r i u m seit zwei Iahren fertig liegenden Entwurf

zu einem R e » ch s - Z r r e n g e s e tz . den die Revision der Irren -
Anstalten betreffenden wichtigen Abschnitt ,rachstehend zu ver -

Öffentlichen :

Zur lleberwachung sämtlicher öffentlichen und privaten Irren -
anstalten im Geltungsbereiche dieses Gesetzes sind �u bilden 1. ein

Zentral betrar , der dem Wohlfahrtsmrnrsterium ange -

gliedert wird : 2. je ein Ueberwachungsausschutz in

jedem Regierungsbezirk unter Leitung des Regierungspräsidenten .
nach Bedarf und mit Genehmigung des Wohlfahrtsministeriums
weitere Ueberwachungsausschüsse für kleinere Bezirke .

Ueber die Zusammensetzung des Zentralbeirates und der Ueber -

wachungsausschüfse entscheidet in jedem Falle das Wohlfahrts -
Ministerium . Die Bermung in die Ueberwachungsausschüsse er -

folgt auf Vorschlag des Regierungspräsidenten .
Mit der Einsetzung der llchcrwachungsausschllss « kommen alle

bisher von den Regierungspräsidenten und Provinzialverwaltun -

gen ( Landesdireitionen . Landeshauptmannschaften ) bestellten oder

g wählten Rsvisionsausschllsi « für das Irrenvesen in Fortfall .
Tie bisherigen Revistonsbefugnisie der Kreisärzte ( Bezirksärzte )

gehen gleichfalls auf die Ueberwachungsausschüsse über .
Die Mitglieder des Zentralbeirates werden vom Wohl -

fahrtsministerium ernannt . Di « Hälfte der Mitglieder hat

aus Laien zu bestehen . Die Gesamtzahl der Mitglieder wird

vom Wohlsahrtsministerium nach dem Bedürfnis bestimmt .
Die Ueberwachnngsausfchüsfe sollen aus nicht weniger als vier

und nicht mehr als sechs Mitgliedern bestehen . Die Hälft « der

Mitglieder müssen Laien sein . Bei fünf Gesamtmitglledern

sind drei aus Latenkreisen zu entnehmen . Soweit die Ueber -

wachungsausschllss « nicht aus Laien bestehen , hat zu ihnen ein

Medhzinalbeamter und ein höherer Perwaltungsbeamter zu ge -

�°I«de zum Geltungsbereich « diese « Gesetzes gehörend « öffentlich «

lund private Irrenanstalt ist alljährlich min d e st e n s

. einmal in ihrem gesamten Betriebe von dem bezirkszustandigcn

Ueberwachungsausschuh zu revidieren . Sämtliche Revisionen
' lind unvermutet vorrunebmen .

jederzeit besondere un -
des Zentralbeirates , nach

isarzt ( Bezirksarzt ) und nach Bedarf ein
als Schriftführer hinzuzuziehen . Alle
Zentralbeirates und der Ueber -

> Verwaltungsbeamt « r
M i t g li e o e r des Z
« achungsausjchusfe haben für die Dauer der Aus -

Übung ihre « Amtes Beamteneiaenschaft .
1

Den einzelnen Mitgliedern der Ueberwachungsausschüsse steht

auch autzerhalb der regelmäßigen Gesamtrevistonen jederzeit
der Zutritt zu allen Kranken - und Betriebsräumen der Irren «
anstalten ihres Bezirkes , die freie Aussprache mit Kranken . Aerzten
und sonstigem Anstaltspersonal sowie die Einsicht in Akten und

Krankengeschichten zu . den Mitgliedern de » Zentralbeirate » in

' gleicher Weise für sämtliche Irrenanstalten des Geltungsbereiche «
dieses Gesetzes .

Während der Dauer der Revision sind Verlegungen von

ranken , überhaupt alle , nicht zum regelmäßigen Anstalt « -

betrieb « gehörenden Sondermaßnahmen der Anstaltslcitung , der
Aerzte uiid des sonstigen Anstaltspcrsonals verboten .

Die Entschädigung der Mitglieder des Zentralbeirates
und der Ueberwachungsausf . l üsie mit Tagegeldern und
Reisekosten regelt sich für die Eesamtrevisioncn nach den bereit ,
für die bisherigen Revifionsauslchüsie bestehenden , nach Ermesien
des Wohlfahrtsministers zu erweiternden Vorschriften . Für An -
staltsbesuche einzelner Mitglieder außerhalb der Eesamtrevisionen ,
sind Tagegelder und Reisekosten nur zu gewähren , wenn ste im
Einverständnis mit dem Wohlfahrtsminister oder dem Rcqierungs -
Präsidenten stattfinden .

Diese Bestimmungen bedeuten — trotz mancher Schönheitsfehler
— einen begrüßenswerten Fortschritt . Je früher sie dem jetzigen ,
ganz und gar unmöglichen Kontrollsystem ein End « machen , desto
bester . Hier muß rasch durchgegriffen werden .

Arbeiter - Vildungsschule LlSP .
Auf dem Gebiete des Schul - und Erziehungswcfens geht die

Reaktion überall zum Angriff über . Nirgends hat sich die Re -
Solution weniger durchgesetzt als gerade hier . Die wenigen Cf

rungenfchaften werden durch das Schulgesetz , durch fortschritt -
feindliche Verordnungen und durch die Verwaltungspraxis de -
droht . Die Arbeiter müsten ihre Waffen in diesem Kampf
schärfen , indem ste sich Klarheit über die neue Schule
verschaffen .

In der Arbeiter - Bildüngsfchule beginnt am morgigen Montag
ein Kursus , den der Lehrer Eenosie Adolf Jensen leitet . Hier
soll der Versuch gemacht werden , in Form einer freien D i s -
ku s s i o n die grundsätzlichen Fragen des neuen Schul -
gedankcns zu klären . Elternbeiräte seien besonders auf diesen
Kursus aufmerksam gemacht . k

Dienstag beginnt der Kursus des Genosten Emil Rauch über
„ Klastenkampf " Beide Kurse finden in der Arbeiter - Bildungs -
schule . Breite Straße 8- 3, stati und beginnen abend ? 7 Uhr .

Auch ein «. Oeferieur "
Die Frage , ob ein minderjähriger Soldat sich durch

Flucht von seinem Truppenteil strafbar machen kann , wird in

nächster Zeit die Berliner Gerichte beschäftigen . Vor einigen Mw
traten war der Igjährige Wilhelm Lange in einen Berliner
Truppenteil eingetreten und hat « sich zu 12jähriger Dienstzeit ver -
pflichtet . Nach wenigen Wochen flüchtete Lange jedoch und
wurde schließlich von der Polizei bei Verwandten ermittelt . Er
kam dann in Unterfuchungshaft , und es wurde ein Verfahren
wegen Fahnenflucht gegen ihn eröffnet . Inzwischen hat sich nun
herausgestellt , daß mit Lange als Minderjährigen überhaupt kein
Vertrag von der Reichswehr - hätte abgejchlosten werden dürfen .
da i - hm die Eenehmigungdee Vater » zum Eintritt in den
Heeresdienst fehlte . Der Verteidiger Langes . Justizrat B r o h,
hat nun den Antrag auf Haftentlassung gestellt , da zunächst
ermittelt werden soll , aus welchen Gründen das in Frage kom «
mend « Reichswehrregtment sich veranlaßt gesehen hat .
mit einem Minderjährigen einen Dien st vertrag zu
schließen . — Es scheint uns , daß auch die Frage , warum Lange
es bei der Reichswehr nicht ausgehalten hat , niujt
) ninder dringend der Klärung bedarf .

proletarische Feierstunden
Die nächsten von der Arbeiter - Bildungsfchul « veranstalteten

Feierstunden finden am Sonntag , dem 12. April , vormittags
II Uhr , im Großen Schaujpielhauje statt . Es wirken mit : da ,
Blas - Orchester von Heinz T i e ff « n . der Berliner
Schubert - Chor unter Leitung von Hermann S ch e r ch e n und
der Sprech - Chor für die Proletarischen Feierstunden , der
das Wcihespiel „ Erlösung " von Bruno S ch ö n l a n k sprechen
wird . Einzeljprecher sind Lothar M ü t h e l und Heinrich Witte
vom Staatstheater . Orgelpart . : Walter Drwenfki .

Eintrttt » tart « n (K SR. ) flnv bei den Parteifuntiionären und an folgen -
den Stellen zu haben : Buchhandlung Freiheit , Breite Str . 8-9; 92, Burgsdori - ,
Ell « Wildenawlirahe , Zieftaurant Barleben ; Lparrftrah « 20, Zieftanranl Seil ;
schänwolder Str . 2«, Sieh. Erdmann ; Whlerlllr . 2, ckcil. jtruger ; Sulülen .
llrah » S. Sped . Lohmann ; Bornholmer Str . 4, golberg <Laden ) ; Li chcner Str . 8,
Best, «»ffmann ; Choriner Sir . KS. Spedition JCuUti ; Treskowstr . 38, Ztgarren ,
zelchäst Pinner ; O. , Peiersbürger Sir . 8 JUft, iLtltichuh ; Stominiener ' �ir . 4K,
jigarrcngelchätt iluguir Dietrich ; S. , Waflertorftr . 41, Sped . Krügor ; SchSnIein -- - - - -' ' — — . •• — gpei . Döring ; NW. ,

r Sir . 32 nn» Neckar,
eglii, . Nonsumoorein ,
Fichiestr . 4.

Klein « Mitteilungen . Im Monat Februar gelangen auf dt «

oberhalb des Mittelstückes der Milchiarten befindlichen Ab -

schnitt « Kl und Kll an Kinder im t und 2. Lebensjahre je
500 Gramm Weizengries zum Preise von ILO M. je Pfund , durch
die früheren Krankenkostverkaufsstellen zur Ausgabe . — In der
Woche vom SO. Januar bis S. Februar darf Brot und Mehl nur

auf die Brotkarte abgegeben und entnommen werden , deren Ab -

schnitt « da » Stichwort Blt - ndenarbeiten tragen .

parteiveranstattungen
Filuktionärinnenoerjammlung für Groß - Derlin

Am Biontag . den 33. Januar , abends 7 Uhr , im Landtags »

gebäude , Prinz - Athrecht - Straße , Saal lS lLbergejchoß ) . Be »

richt von der Reichssrauenkonsereuz . Diskusston , Geschästliches .
Neullillu -Lritz . Thealerkarten zu ,1 ( 101018 Tod" lind bis 12 Uhr mittags zu

gen iirdman ». Wolerllr . 88, und im Neftaurant ftöfter . Karls »hoben beim Eenosie »
garienslr . 8. Preis 7 Li

Slönigental .
3 Uhr am Bahnh '

Sonntag . 2g. Januar
arr . Bäi- wtistl - bi . Treffpunkt
amm befiehl aus Nezilalione ».

Zuaendiag im . WaldichUlchen " Mar; , Bärwplifllaxe .
nhäf . Beginn 4 Uhr. Das Programm ' " '

Liufik. Gelang ausgeführt turn MUgt tedern der 2. P. Z.

Montag , 83 . Januar
4. «erm- ltungobezi - k (Jl . , 12 . 13. und 14. ttfiriil ) . «Ken », 7 Uhr Frakiians .

sinung beim Eenofjen valhnan ». Lr, chener Str . 8. Difttirtspprsihend « und Tifuilis -
obleuie der Kommunalen Kommiffion nehmen an diefer Sitzung teil .

5. «e,l »altungob «zi - t . 13. , 16. . 17. Sljlnkt . Nachm. 5 Uhr Sitzung der g«-
famlcn Kinderichankommlfsipn be> Miel «. Naminiener Str . 2. Ericheine » aller
peljerinnen unbedingt »rsordertich .

6. verwaltungsdegrl <N' eiiz !>e-a) . Ninderfchulzkommifffon . Abends 6 Uhr
finde « bei Krüger . Grimmllr . 1, «in Lichlbitderahend fllr unser « Kinder ftatt .
Alle Kinder herzllchii willkommen . . „ .

6. Perwi: ltun - Sde. ; irl ( Kreuzberal . Abends 7 Uhr in d- r Schulaula Bebe -
Alltance - Strahe «1 Bortrag de, a-enassen Bürgermeister Dr. Kahle Die Funk -
lianiile i »wi« Milztieder der Kommunalen Kommiiiion müffe » daean ieilneamen .

3. Lerwatiune . abeiirl ( Wilmeredars , Schmargendars . ErunewaldZ . Pünkllich
>>8 Uhr Funktionärsitzung bei Kulka . Lauenburger Str . 21. Fiellunznahm « zu
»er TSligkeir unerer Bezirk - oerordnelen .

13. Verweltunnsdezi - I ( Tempelhof . Morirndorf . Marienield «. Lichtenrade ) .
Benchtigung des Bä. tereibetriebez der Krnlum- Genoiienichaft in Tempc ' heh Eer -
maniafirahe ( Nähe oon sarottt ) . Treiipunlt abends S Ubr po. dem Jabril -
neaäude . � . . .

13. Be' waltuno . sbezirk , Abtellrng lrepto «. Abend » Tty Uhr Frauenleieabend
bei P; effer . Srätzitr . ll Borlrag der Ncich - Iagsadgeordnet - n Eenoi n Emma
Dältz. Um zahlreiches und punkltichss Ericheine » der Eeaolünnen wird gebeten .

8. Di l ' tlk. Äbendz 7 Uhr Borftandssltzung bei Barlcbcn .
8. Di Ulli . Der Kursus der VeiUMiin Seger fällt heute au».
8. Dil - Iii . Abends 8 Uhr trefien sich lämllichc Bezirk - führer und Prdner bei

Barleben zwecks gnformaiio «.

_ _
11. DiuUl . Di« Abt«itan,zf ! lhr «r der 3. . 4. »nd 8. Abteilung holen h«ute

pem Eenoilen W«rn «r dl« Quittung «» ab. . . „ . - , ,
15. DI I ut . Abends 7 Uhi Dlilrillskpnler «», bei LalUniin , Krauistr . 3K.
lS. Dih' ilt ( kreu - reeg ) . Wegen der heut « Nattsindenden Funklionärinnen -

oerlammlung im Landtaqsgebäud « tagt di » Leiegemeinichast der Krauen nicht
heule , iondern am Kieilag . den 3. Februar , bei Srum ch. Friebilchstr . W7.

Tt ' lit> Lcrlu- itz , Licht «rlel »«. Llend » 7 Uhr Frauenabend bei Llble , --ieglrtz ,
Marki ' - in l . Neserat der Eenasiin Sieaman ». . . . . . .

>9. ?ju - ilt ( Kren ib - rg) . Abends 6 —8 Uhr Kwderabend bei Kruger . Erimw -
strah « 1. ff intiilf i «l . �

19. Di' l , ili ik ' - iib - r, ) Abend , 7 Uhr in der Schulaula Belle - Alliance .
- traf, - 83 Vortrag des Genossen Dr. Kahle . Die Funktionäre und Mitglieder
der Kommunalen Kommission müssen besrimmt erscheinen „ „ m .

' 0. Di' I ' itt , 13. Abteilung . Dl» Einö ' cherung de« p»rslorb «n,n Genossen Pauk
Kclm findet nachm »' .b Uhr im Krematorium Baumfchulenweg itatt

NeulZlln - B' itz . Aben »» 7 Ubr gemeiniam «, Zrauenleieabelld im Fdeal - Kastno ,
Te' ch' elstr . 8. - Abends 7 Uhr Firklionssstzunq im Nathaus . Fimmer 140

Echönebe - g- F- ieden «». Abend , Kg Uhr Franenabenb bei Kl- b«. Hanbfern -
strafle 80. «l . Vortrag I »«, : Zweck und Ziel der Konfumgen- Iienichafl

Ebr - lotteaborg . Abend , 7 Uhr Fraklionsiitzung mi, Bürgerdeputlerten und
Ldleulen der Kommunalen Kommifsson und des Elternbeirats . Zimmer l.

Dienstag , Zt . Januar
v«e»alt »»«»te - iek ( Wedding , . 7. . 8. . nn » 18. Vlft -IIt . Abends 7 Uhr

Vollrerfammlung fimllichsr Eliernbeiräte . Erlatzleul «. fowie der neu oorge -
Ichlagenen Kandiiaren in der Aula Pankslr 47. Thema : Der Kampf um die
m-ll ! ich « Schul « ( »cfer - nt : Eenosse Winter ) . Die foz. Lehrer ilnd hier. pl freund -
lichft eingeladen . _ . , . .

4. verwaltunq »»« >' k. 11. , 12. . 13. . 14. DlllrAt . Sllernbettäle . Abends 7 Übe
In der Aula S- nci - lder Str . 8 Volln - isammlung . All « »eirite jeder Schul «
müssen pertreten fein. _ _ _ _ __ _ _ t

15, Ve- n- eltun gs bezirk. Ekternbeieäke . Abends TZH Übe in der Schule , Nieder »
fchöneweide . Berliner Strasse . Sitzung aller U. S. P. D - EllernbcirSie de, »«-

zirka. - Gründung der Arbeil - gemeinlchafi , ,
KinderfchukkommIIss » s - oi v- rll ». Abend » 8 Uhr Im Nathaus . Zimmer 103.

Vortrag des Herr » Landgerichi - ral , Danziger über : Di» Grundlage « des Zugend -
rech ». All « Dbmännlnnen u»d Ktellveilroterinnea wollen daran bessimm« teil -

nehmen .

Vereinskalender

Montag . 33. Januar

Zent - alo - rban » de, »»geftellte «. Aeich». . Staat », »n» V�t»zl - a«dä ' »- n.
Abends Uhr Sitzung sämtlicher S- klionsleilungen . Nefl. Wilhelmshot . An-
haltftr . U — Back) Handel. Abends 7 Vi Uhr Funtlionärperf - mmlung. Aller
Aakanier . Anhaltftr . ll .

Z- nt - aloerband der Zchuhmocher . Nachm. SVH Uhr Branchenperfammlung der
Cchäiremacher bei Hent' chel , Cdpenlcker Sir . 127». Tagesordnung : Da , Ergab -
nt , der Lohnoarhandlungen .

Deutscher Irgnsportarbciter - Berban ». Handelshllfsaebeitee »nd - ardeiterlnnen
»», allen Betrieben »es D- rtUgrosshondel ». «benb » 8 >4 Uhr in den Central -
Festlälen Alle Zakobftr . 32. Branchenoerlammlung . — Hond- Iohilf - arbcil - r »nd
- nebeite - i »»«» ««, allen Betriebe » »er Rützenbranch «. Abend , Zh? Uhr bel
Witte . Poftitr . 29. wichtige Siuppenperfammlung . . . . � �

Bund der technifche » Angeltellte » »nd Beamte ». Abends 7ZH Uhr Bauiechni . er -
perfammlung im Deutschen Hof. Luckauer Str . IS.

Znternationelee Bin » »er Krieg «», er. ««' tri v. 1. Abends� 734 Uhr Sffent -
liche Berlammlung des S. Berwallungsbszirl » ig de » Lokal der Biehhosbarfe .
Thema : Die Berelendung der Kriegsopfer . . . . . � ,

Her. ,0». Aerzt «. Abend , 3 Uhr I « Deuilch «« Z- hnärzteha », ««»tmnnn�a- l .
Bülowltr . 104. am Nollendorfplatz . Generalperfammlung - 8� Uhr Sfientliche
Sitzung . Das neue A' ztgeletz . Nef. : Dr. Alb. Co' , . Dr Sturlz . Gast « willk .

Frei « Lehrer - Gewe' kfchalt . Abend , 7 Uhr. Stadthaus . Zimmer 329, Einganm
il Ba �

Klofterftrass «. Referent : Bauljen .

Geschästliches
Zn » letzten Meie find « unser « Safer heut « In der porNeg enden Rümmer unsere ,

Blatte » die anqezelgton R- llamc ° - rIaui,laa - der Firma Fran , B p r « v i c , .
Melalwarenindustri «. Berlin SC. 28 WaHemarstr . 27. Ca iei daraus hinge .
Wielen dass der Berkaus in dielen Lnsnahmepreise » unwiderrruflich am DUns -
log. abend , 7 Uhr. geschlossen wird . All «, Näher - sseh« 3», etat .

Sa » allbekannte Teppich - Spezialhau , Emil Lesior «. Berlin , feit 188? nn»
Lranienftrahe 158, peranstaltet nach beendeter Laqerausnahmc «inen Znpentur -
Ausverkauf , der ganz bejonder « Beachtung verdient . Trotz allgemeiner Preis -
flcigerungen gewlbrl die Firma währen » de» Ansperlnul , vom 1. bis 11. Februar
auf all « Artikel ihrer noch retchen Warenbestände einen Rabatt von 10 v. H.

4m boehmodor »«. eebmore AlouM -
l - HMdMtMk Ntll ir »M4>«<Mh. KUa| 0

vnhtzg ' rgntzt » ttgl »�
Ein » Eloed » ktir ftzäe , 7t - «bl

» » » » » » « « 1 « . »nd kZebnIn.
? » »e . . . . . . . .U. lOS . —

0e » » « etvg » e » « l ,
bloneor u (- »bel ». fnM , AB —

ESIOil « ! . . . Silletz , - 4«. -
. Mtk . 38 —

llnsere > » 2 ReRlnmcUerknüts- Tiise
unserer Abteilung „ Bestecke " bieten Ihnen In letzter Stunde noch einmal aufie . ordentl . cb ' günstige Elnkdufsgeiegenheiteni

Schluß des Ausnahme - Verkaufs Dienstag , den 31 . Januar , abends 7 Uhr
Preise eochniel « ganz bedeutend herabgesetzt

Alpacca Kaffeelöffel s . « * 950

, EflIBffel flnti . letzt Stock 1450

. Eßbestecke &�Gabel,, ) 3200

. . Kaffeelöffel IC90
lS ° °

■Jetzt Stock . . . .

N EßlÖJiel rifljsleiicl , jewt Stock

AlpaccaluxusbestecKe | lVÄMCtt"rd, ' :
boclehend au » alcganlen Meas. - rn 11. OabnTn

fö 3 500 3 6° ° 3 8° ° 52 ° ° 8 1 00 1 08eo
A' pacca - Dessertbestecke onoo

Jetzt Paar . .

. . . . . . . . . . . . .

6U

Alpccca - Dessert - Luxusbestecke
Ig rerschied . berrlicken Muetore . " iHOO AQOO
tu zur UtUl » horabgesei zl ]«lit Pzor UUtiiz VO

Verkauf In größeren Mengen findet eicht ststL

Alpacca KaffeelöffÄ . r�U00 »- «00
AIpzcca - Kaffeelöff - �jÄ IZ00 » ! �0

Obstbestecke , Obstmesser , Kuchengabeln ,
Tortenheber , Butter - und KSse - Bestecke
u. viele andere Geschenkartikel spottbillig

AlpaccZ' SemQselOffe) fuit . i »t,t steck 33 ° °

„ Vorleger t * * . . , <«4 steck 62 ° °

„ Kinderlöffel 19 ° °

Tortenheber 1680

Sämtliche Preise verstehen sich nur soweit Verrat I

MmMMMlMWllk

K Solton günstige Einfcaufogologenholt für Kaffoeo , RettauranU . Pensionata . Hotai *
ton wir an die ersten führenden Hotels in vielen deutschen Großstädten I Die Haltbark

Öpottprfis

Alpacca - Eßbestecke r . yÄ�oÄ « ; 15900

Alpacca - Eßbestecke 10900

Alpacca Dessertbestecke £ . u ' T,,1 £ Ä 79 ° °

Alpacca Eßlöffel ?. Gr?mn XL 59 ° °

Alpacca Kaffeelöffel » « 8ii » . , . Aofu� j . ut2200

Alpoccoverslllierte Dnmen - mmatnithei
S ' iSÄ 19000 bi . 29000

Plez « Tizokon . In pro ' hl - oller AuetOhrurg . zlnd «tan Mit «»,
( , » «gendoit and oignon «ich ( liczead zu Gezeboafczwoekm .

_ > Unsere Bestecke
Haltbarkelt fet eine unbegrenzte )

Me « sllw « ren - fB « Ui » ErIo BERLIN SO ZÖ , Wal < IC « narSlraße 27 , vorn partTre
1 Minute vean MorUpploHr , Orenlenpletz u . corlllzer » tzk. Femspr . t Amt MorttwpL Nr . 4079 u . 4070 . OeschlUlszeU von lO - 7 Vbr .

per Versand Ton Prolsiloleo orknlgt nicht , da di l ' rei ». , i . ur Mi»») ' Uiter . hol »nkorljgrm Kaut gellon . Nach aullerhalb »>i
und » St. für Port » und VorpzcVa «* mit der Lemellu », eiafowackl wird . Le,i «»ang »u aut Nachnahme kflnnon infoln «e»

E«? wird dlHsa ÖHalnsungen m bp«cht6n , ura unnötiffpfi Porto zn »rsoA ' PH

folgt der V- rzand nur . wen » «er Bntrzt
iowlgeo hohen Portos nicht • oagekOhrt



Gewerkschaftliches

Wie sie kämpfen !
Räch Eiitowjewschem Muster !

Uns wird geschriebene
die . . Rote F- chne "
trieben . Bepnders
Wahlerfoläe " in den Eewerrichaften . und sie teiU dies in grotzen
Lettern mit , wenn ihre Freunde irgendwo ein Mandat im Be -
triebsrat erobern . Aber um so aröher ist der Katzenjammer , wenn
von Niederlagen ihrer Freunde Bericht erstattet wird .

Zm Abendblatt vom LS. Januar 1322 der . . Roten Fahne " , wird
unter der Spitzmarke „ Kampf gegen Kommunisten — Friede mit
den Unternehmern " ein Bericht üb : r den V' . rlauf einer Wer -
sammlung im Bezirk Osten III des Deutschen Holzarbei -
lerverbandes gebracht , der nach der Devise „ Hallet den Dieb "
zu betrachten ist .

Alljährlich finden im Hobzarbeiterverband die Neuwahlen der
Bezirks - und Branchenleitungen statt , die in dksem Zahr einheit¬
lich auf den 19. Januar festgesetzt wurden . ( Nicht , wie der Ge -
währsmann der „ Roten Fahne " ichreibt , am 29. 12. ) Fm Bor -
jähr wurde unter der bekannten Wahlparole „ M oskau oder
Amsterdam " der Lügenjeldzug gegen die sogenannten „ gelben
t Gewerkschaften " geführt . Unter Ausbietung allrr Kraft und Diri -
gieren aller ihrer Freunde von einer Versammlung zur anderen
hatten die Kommunisten auch im Holzarbeiterverband sogenannte
Erfolge , so auch u. a. am Bezirk Osten III . zu verzeichnen . Durch
. »estseZung eines einheitlichen Versammlungstermins
konnten nun keine Truppenverschiebungen nach dem vorjährigen
Mu- ster vorgenommen werden , da das noch übriggebliebene Bäcker -
dutzend ihrer politischen Freunde an den Brennpunkten gebraucht
wurde .

Der in obiger Versammlumj vom Obmann Klees gegebene
Jahresbericht gipfelte nur in B es ch i m p f u n g e n d a r U. S. P -
Kollegen . Trotzdun wurde von diesen , insbesondere von Kol¬
legen B o e s « . darauf hingewiesen , dah auch die kommunistisch «
Kommission nur mit Wasser kochen könne und sich mit den
jeweiligen Wirt ' chastsverhältnissen abzufinden habe , und bemerkte
weiter in seinen Ausführungen , dah er für sein « Person keinen
Grund hätte , die Kommission nicht wiederzuwählen . Anders jedoch
wurde feitens der Leitung der Wahlmodus aufgezogen . Neben
den alten Kommifstonsmitgliodern waren zirka 9 neue Vorfchläge
eingereicht , und als die Leitung von ihrer politischen Seite dl «
notwendige Zahl durch Akklamation gewählt hatte , lehnte man
es ab . auch über die übrigen eine Abstimmung vornehmen zu
lasten . Das erregte bei den Berfammlungsbesuchern einen unge¬
heuren Widerspruch , der darin seinen Abfchluh sand . dah sämtliche
Wahlen erneut vorgenommen werden mutzten , und zwar durch
Stimmenauszählung . Hierbei sind die kommunistischen Kollegen
n l ch t wiedergewählt wordn , und zwar liegt der Grund in dem
taktlosen Berfahren des Klees und seiner Frouud «. Der Gewährs -
mann der . . Roten Fahne " nimmt auf den letzten Streik im Hohp
gewcrbe Bezug . Wir wollen nicht mit den „ revolutionären Kamp -
fern " rechten , aber eines fei an dieser Stelle gesagt : Hätte der
Streit denselben Fortgang genommen wie in der beschlietzeuden
Versammlung am 12. August , so wäre aus ihm derselbe Trümmer -
hau » « » geworden , wie aus der kommunistischen Partei . Der Ab -
schluh der Bewegung hat gezeigt , datz die „ U. S. P > Strohpuppen "
doch anders zu bewerten sind, wie jene revolutionären Helden
ä la Eberletn .

___________ _ _ _ _ _ _

zu vertreten , um praktische Arbeit zu leisten . Wie dies »
im Bezirk geleistet worden ist . zeigt der Ausgang der Wahlen .
tndem jene Phrafeure wieder dorthin befördert wurden , von wo
sie kamen .

Soweit der Berichtsckreiber auf den mit den Arbeitgebern ab
1. Januar geltenden und bis zum 28. Februar abgeschlostcncn
Lohntarif Bezug nimmt , fei nur bemerkt , datz diesen nicht die

P - Strohpuppen verlängert haben , sondern ein « von über
19 90 Funktionären besuchte Versammlung , die mit neun
c > ihntel Mehrheit diesen Beschlutz aefatzt hat .

Damit ist dem demagogischen LÜgenfeldzug die Wahrheit «nt -
gegengestellt worden . Die Berliner Holzarbeiter sind der ihnen
bisher aukgetifchten Phrasen satt und werden auch bei den kom -
Menden Wahlen denjenigen ihre Stimme geben , die in der
Lage sind , wirklich praktische Arbeit zu leisten und sie werden
sich auch nicht scheuen , demjenigen gegenüberzutreten , von dem sie
annehmen , dah er die Ecfamtinteressen der Kollegen nicht ver -
tritt , ganz gleich , auf welcher politischen Seit « er steht .

Zimmerer : Wir bitten alle Funktionäre und Bertrauensleute
in den Bezirken sowohl als such auf den Baustellen darauf hin ,
zuweisen , dah der e r h ö h t e B e i t r a g mit der 4. Beitragswoch «
d. Zs. beginnt . Weiter bitten wir . darauf hinzuweisen , datz die .

Mitglieder , welche ein neues Buch erhalten , lausend ihre
Icitragsmarke kaufen , damit sich keine Nachzahlung anhäuft . Boll -

gewordene Verbandsbücher müssen unbedingt josort in Ordnung
gebracht und beim Bezirkskassierer abgegeben werden . Des -
gleichen weifen wir nochmals auf die Kurs « der R ä t e I ch u l e
hin . Teilnehmerkarten sind vorrätig auf dem Verbandsbureau .
Unkosten erstattet die Organisation nach Ablauf des Kursus zurück .
Der Vorstand . Zentral - V rband der Zimmerer Deutschlands .
Zahlstelle Verlin und Umg. , Engelufer 25.

Ideeller Streikerfolg
Unterbrechung des Streiks der Reiseartikel -

branch «

Fn einer überfüllten Versammlung im großen Saal « des

Lehrervereiiishauscs
'

blanche Stellung
nahmen die Streikenden der Reiseartikel -

„ ur Streiklage . Blume referierte . Aus -

gehend von den Cisenochrr Verhandlungen geißelte er das Ver -
halten der Unternehmer , welche die Absicht hatten , die VerHand -
langen zu verschleppen . Die Berliner Kollegen waren sich
klar , datz dem provozierenden Verhalten der Unternehmer ein
Damm entgegengesetzt werden mutzte und traten deshalb am
Mittwoch geschlossen in denStrcik . In der den Streik

beschließenden Versammlung wurde bereits ein Telegramm ver -

lesen , welches Verhandlungen zum Montag , den 39. Januar , in

Aussicht stellte . Jedoch nach dem bisherigen Verhalten der Unter -

nehmer tonnte eine wirkliche Garantie für das Stattsinden der

Verhandlungen in dem Telegramm nicht erblickt werden , und die

Kollegen blieben bei ihrer Stellungnahme . In Osfenbach zwan -
gen die Kollegen die Unternehmer an den Verhandlungstisch , und
m einer Sitzung der Arbeitsgemeinschaft der Unternehmer laben sie
das Versprechen , so schnell wie möglich eine Lohnver -
Handlung stattfinden ? u lasten . Die Berliner Arbeitgeber setzten
nun ebenfalls alle Hebel in Bewegung , um möglichst schnell zu
Verhandlungen zu kommen . Da nun offiziell die Einladung
zu den Verhandlungen in die Hände der Streikenden gelangte ,
beschloß die Streikleitung , der Berfammlung zu empfehlen .
so einmütig wie der Kamps beschlosten wurde , auch wieder die
Arbeit aufzunehmen . Es kann gejagt werden , daß hier ein voller
Erfolg davongetragen wurde , der die kommenden Verhandlungen
günstig beeinflußt . Sollten die Erwartungen in Frankfurt nicht
erfüllt werden , so behalten sich die Streikenden volle Handlungs¬
freiheit vor . Die Arbeit wird Montag aufgenommen . Di «
Mitgliedsbücher bleiben vorläufig auf dem Bureau . Der Streit

gilt nur als unterbrochen , und die V- rhandlungsergebnist «
werden durch die Presse berichtet werden .

Betriebsräte !

»ende wichtige Gruppenvollversammlungen finden im Lauf «
der Woche statt :

Montag , den 3 9. Januar , abends 7 Uhr , Gewcrkschafts -
Haus . Engelufer 21, Saal 1: Gruppe 13 ( Verkehr ) . Gruppe S
( Lanowirtschaft ) . Gruppe 9 ( Lebensmit . el ) .

Mittwoch , den 1. Februar , abends 7 Uhr , Reue Phil -
Harmonie , Köpenicktr Str . 99 : Gruppe 11 ( Metallindustrie ) .

Donnerstag , den 2. Februar , abends 7 Uhr , Vereins -
und Konzertsäle ( Arminhallen ) . Kommandantenstr . 58 - 59 :
Gruppe 4 ( Ehemifchc Industrie ) , Gruppe 9 ( Graphisches Gewerbe ) .

All , Genossen werden ersucht , an diesen wich -
tig « n Versammlungen vollzählig teilzunehmen .

Zum Streik der Schuhmacher
Di « Friedrichstädtische Matzbrancke hatte in der

sammlung am 23. Januar den Beschbutz gefaßt , an die Arbeit -
Branche :

t die Ai
nver -

geber ein Ultimatum zu stellen , innerhalb drei Tage über die
eingereichten Forderungen einer wöchentlichen Lohnzulage von
159 M. zu verhandeln , andernfalls die Arbeiterschaft am 29. Ja -
nuar den Streit befchlietzen wird . Die Arbeitgeber haben auf
dieses Ultimatum , da ? ihnen am 24. Januar übermittelt wurde ,
nicht geantwortet , der Streik wurde infolgedesten am Freitag .
den 27. Januar , beschlosten . Die Arbeitgeber glaubten genug
getan zu haben , indem st « der Arbeiterschaft aus schriftlichem Wege
eine Lohnerhöhung von 39 M. pro Woch « angeboten hatten . Di «
Arbeiterfchaft wies dies mit Entrüstung zurück und oertritt die
Auslastung , datz die Arbeitgeber in der Lage sind , bei den von
der Kundschaft geforderten Preisen ohne Preiserhöhung die
Forderungen restlos bewilligen zu können .

Der Streik der Reparaturfchuhmacher , der am 23. Januar ein -
gefetzt hat , geht unvermindert weiter . In der am Sonnabend ,
den 28. Januar , stattgefundenen StreUverfammlung wurde be -
richtet , daß eine große Anzahl von Betrieben bereits den Schieds -
fpruch des Schlichtungsausschustes durch Unterschrift anerkannt hat
Diese Geschäfte werden durch Aushang eines roten Plakates mit
der Aufschrift . . Hier sind die Forderungen der Gehilfen bewilligt "
kenntlich gemacht . Wir fordern daher alle Arbeiter auf . ihre Ar -
betten nur in den Betrieben herstellen zu lasten , welche in dieser
Weis « zu erkennen sind , alle anderen Geschäft « sind streng zu
meiden . Wir rufen der gesamten Arbeiterschaft zu : Uebt Soli -

darität in dem gerechten Kampf « der Reparaturschuhmacher , d. e

um die nackt « Existenz kämpfen . Unterstützt eure Arbeitsbruder .

denn deren Kampf ist auch euer Kampf .

Tarifbrüchige Unternehmer

Aussperrung der Elasschletser Groh - Berlins

Am Sonnabend , den 2l . d. M. wurde alle » in d - a . Schleifer -
betrieben Eroß - Berlins Beschäftigten nach Schluß der Arbeltszelt

mitgeteilt daß vom Montag , den 22. d. M. die Betriebe ge -

schlössen sind . E » kommen für den Z « n t r a l ver b and der

Glasarbeiter 265 Ausgesperrt « ra Betracht Da nun ine

Betriebe fast vollständig , einzeln « überhaupt , ruhen , sind auch an -

dere Organisationen in Milleidenschast gezogen ! hauptjachllch dm

Glaser Der Aussperrung liegt folgender Sachverbalt zugrunde :
Die Glasschleifer so : derten «ine Zulage von i N! . pro Stunde .

Die Unternehmerorganifation bot ab l . Februar l M- , ab 15. Fe¬
bruar 50 Pf . Die Branchenverfammlunä der Schleifer . Polierer
und Belege » lehnte dieses Angebot einstlmmig ab und so lam es

am Montag zur Aussperrung . Es rst hier von feiten des

Unternehmertums der krasseste Tanfbruch begangen worden . Laut

Tarifvert " � mußte derselbe von «ine : Seil « ein Viertel iah r vor -

her gekündigt werden , aber was fragt ein wildgewo�denes
Unternehmertum nach Tarifen , wenn es anderwärts andere Mittel

anwenden kann , um feinen Zweck Niederbaltung der Aroerter -

schaft — zu erreichen . Es wird stch vielleicht kein Ausgesperrter

mehr finden , der mit diesem tarifbrüchigen Unternehmertum je
wieder einen Tarifvertrag abschließen wird . Wir wissen auai .
daß das Großunternchmertum dahinter steckt , und der Name des

Dr . N e u in a n n besagt alles . Aber gemach , die Berliner Glas -

Ufer haben bisher bewiesen , daß sie kampferprobt sind , und
t. . . . . . .1. i . .r. i < _ _ __ _ .. . f ■ /»r> �er� 4 ü AyiJrfnrschleife i uupkh vivyn ucuncicu . IU ""• e. - , : " ' "

uns braucht nicht bange zu fein . 99 Kollegen reifen in den nächsten

Tagen nach aw erhalb , und die Unternehmer mögen sehen , wenn
der Kamps zu Ende ist. wie ihre Arbeit fertig wird .

Das Streikkomitee der Glasarberter -

Angestelltentarif der Metall - Jndusirie
Die ursprünglich für Sonnabend , den 28. Januar 1922 , in Aus -

sicht genommenen Verhandlungen zwischen dem Verband Berliner

Metallindustrieller und den Angostelltenorganisationen sind auf

Montag , den 39. Januar , verlegt worden , weil am Sonnabend
Im Reichsaibeitsministerium Verhandlungen zwischen dem Ar -

beitgeberverband und dem Den Ischen Metallaibeiter - Verband

stattfinden , zwecks Regulierung der Entlohnung der Arbeiter .

Diese Verständigung zwischen dem AiA - Bund und dem Deutschen
Metallarbeiter - Vervand erfolgte , um die Verhandlungen der Ar -

beitxr sobald als möglich zum Abschluß kommen zu lasten . Das

Ergebnis der Verhandlung über die neue Entlohnung der An -

gestellten wird in einer „ ÄfA- Funktionär - und Betriebsräte - Ver -

sammlung der Mctall - Jndustrie " am Dienstag , den 31. Januar
abends 7 Uhr , in Havelland ? Festsälen , Neue Frtedrichstr . 35, be -

kannlgegebcn werden . Ein zahlreiches Erscheinen aller Funktio -
näre ist unbedingt erforderlich . Allgemeiner freier Angestellten -
bund .

LlSp . ' Rosirleger und Heller !
Am Dienstag , den 31. Januar , abends 9 Uhr . bei Krüger ,

Erimm - str . 1. wicktige Versammlung aller im D. M. V-

organisierten U. S. P. D. - Eenosten . Wichtige Tagesord¬

nung . Partei - und Gewerkschaftsauswei » legitimieren .

U. S. P . D. - B e a m t e i Die Funktionäre der Sektion Pest
und Telegraphie sowie die Genossen aus anderen Aemtcrn wer -
den gebeten , Kranzspende « beim Genosse » Holz , Parteiburcau .
Breite Str . 8/9 , abzugeben . U. 6 . P . D. - Beamtenwerbezentrale .

Der Zentralverband der Angestellten , Ortsgruppe Groß -
Berlin , veranstaltet besondere Versammlungen in den Ver -
waltungsbezirken 11. 12, 17 und 19 für die Mitglieder
aller Fachgruppen . Nähere ? unter Vereinskalender .

Zentralrerband der Maschinisten und Heizer , Geschäftsstelle
Groß - Berlin . Am Donnerstag , den 2. Februar 1922, . abends
9 Uhr . rindet In der Neuen Philharmonie . Berlin , Köpenick r
Str . 99 - 97 . eine allgemeine Funktionäroersamm -
lung statt / Tagesordnung : 1. Bericht aon der Ruchsk - mferenz .
2. Verschiedene ». Es ist P I ' cht eines jeden dienst - reien Kollegen
pünktlich zu der Versammlung zu . . »rlche >nen . Die Ortsverwaltung .

Gegen das Arbeitzeitgcfetz . Eine Betriebsversammlung aller
städtischen Angestellten von Buch und Umgebung befchäfligte sich
am 25. d. Ml » mit dem Entwurf de » neuen Arbeitszeitgefetzes .
Die Berfammlung lehnte einstimmig den Entwurf ab und stellre
n. a. die Fordecung auf . daß. folange die Arbeitslofigleit herrscht .
der gesetzliche Sechs stundentag unter Sicherstellung des
Existenzminimums festgelegt werde . W. Iter wur . de die Erfastunz
der Sachwerte und die Amnestlerung der politischen Gefangene »
gefordert .

_
P»ioi »i >orllie > für Politik und geeilleion - U« » Li » bichi ! » . P«rliii -Kric»r>i »-u:
lü , gommun- ilpolitik . Lokales und Sewerl ch->>»I>0>cs. Sk Hen > el . Peilin ;
lü , »e, gnierolenleil iino qeichäitlich « SliiileUunoen L u v w i a ftorneiinei .
Borlln - Peilassgenogenichalt . �ireibeil " e E m d H Perlin - ?ru ! l »er

«erliier truikerei «t m » f> Perlin ck » Ke- i «, Elrof » M

da » selbsttätige V/3SCf ? mitt6l von unerreichter Wasch - und Bleichkraft .
Macht die Wäsche frisch und duftig , wie auf dem Rasen gebleicht

Wäscht mühelos , schnell und billig I

Alleinige Fabrikanten : HENKEL Ä C1E . . DÜSSELPORr .

weh der » Hcoko " , Henker * Wasch - und Bleldr - Sod »

Am Montag , den AO. Januar 1922 « beginnt in unteren drei Warenhäutern

I . Ärunnenstr . 1S8 - 1. 90 » II . fReinlckendorferSir . 21 » IlI . CharIoftenbg��osinensts . 4

Weiße Woche

KonsuM' Genossenschafi Lerlin und Umgegend e. G. m. b. H.
Zentrale : Äerlin - Iichtenberg , �ittergutstraße �6 - 26 / ( Seschäftszelt von 9 - 6 Uhr / Verkauf nur an Mitglieder
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Handtücher
Stuben Hand - Nnlemnn

tüdier�ÄlönS00 2r

Sluben - Hand - ' ».�1.1».»

tüdier : r „v��165018502350
Stuben - Hand - »«>»!»>»«»

tüdier 19,024502 750
Küdien - Hand -
tüdier ZTXSS 9M 175022

WisditüdierKQ7M « sw - i eu
gesaumi und gebänden . . . J ig ' einerJ Q

Tischwäsche
Tischtücher M Tk »
RelnSelncn , schwere Qualliai IIJ

Mundtücher 2250

TischtücherlÄ ' T� 125co

*50

SO

50

Wäschestoffe
WasdieludiKT�M ' 0 ! ? 50

Ren | orce " VS 18r ° 24

Crois6 | inelte " nS I8it24

Louisianatudi
Kissenorel e

. . . . . . . . . . . .
Melei

Louisianatuch
Deckbellbrrfie . . . . . . . .. . Meter

Bettdamast
Kissenbreile . . .. Meter

1858 2450

28503850

340f45co

Betidamast ��or�oco
DecKbelioreile . . . . . .. . . . . Meter £ OO

Bettköper �r�/iq00
Kissenbrcile

. . . . . . . . . . . . . .
Meier

Bettköper �ooo��co
Deckbellbrelle . . . . . . . . . . . .Meter JO ! - J

Lakenstosf��ä5 ' ° 58 ° °
Drell 115 cm brcll . . . Meier 58 ( t7800

Voileblusen iqso
larblq narmerl . idgendliche rorm . . .

Hemdblusen
aus nuten 1 Wasthesloll , <- u s Izende bns . on 49 50

weis,eKifteikleiddien
15 -55 cm lang, des' ick er 9 Q
Rips . ca. 43 cm lang y/jj

50Wel». Grösse
3.1)0 mehr

S8 Stldc . - Kleidchen
« - 70 cm long, vrndl . »T �C0 Well Grösse
Äus; ühr . . ca. 4. Tcmlang - /M- 6.0C) n. ehr

we. jSeEinknöp | anzüge
lür 2- 7 Jahre. Pikee -
stelle, lür ca. 2 Jahre

weijie Matrosenanzüge
ür 2 - 10 Jahre, weissei Sat n " ül ' JCCC

Marine: . ragen . . . . . .jör ca. 2 Jahre
Weitere Grösse 5,CCmehr. ab 8 Jahre 6. 0Cmehr

lür 2- 7 Jahre, �' kee- rj �QC Well G- öss -
OH - 8,0g m: hr

Oberhemden
weiss, mit Pikee - hatknemsalz

165 ° °ohne 14�
Mansdiel . I • +- >

30 mit
Mansdiell . I

Prinzessröcke
mii breiter Si ckerei reich garniert

95 ° ° 135 ° ° 165 °

Batist Untertaillen
reich garnleil

45 ° ° 65 ° 75 ° °

Be ' lwäsche

Ded�beitbezüge
Louisia' a' udi Gr Ca 1 1 CC 0 M C0C t O CC0
130X200, ohne Nahl \ \ \ j IQrJ lOv

Kissen , dazu passend . " 2�50 /I C0C CT 50
Grösse ca. 80X80 . jZ 4D D /

Bettlaken QrrriTr - ccjQcoo
duskräti�em Mausluch � I � J iZs J

Sjcbcr�skcn �. tirtusUvw
mit Garnier unn. aus Louisiana- 1 " 7�LÜ IQ�� - O
ludi. Grösse ca. 150X250. . . I / - J l s
Kissen * cazu passenr mit Gar- /fl i�CL /1Q5C
nicrung, Grösse ca. 80X80 . . . . �4- /

Badewäsche
Badehandlüdier insc - sysc
guter Niäuselslolj

. . . . . . . . . . .
i - ' Z. /

Bade ! akenK0Ä43055x

HO10 125 ° "
200cm 160X20 cm

13950 175CÜ

Bade . aken , }0x,60cm " ,x,80cm

guter Ki8useislo| : . . .

Badelaken
guter Nräuselsloii . . .

Damen - Wästhe
Hemden /i ' Z00
es' e S olle, schöne Stick �

Beinkleider ■2/i5c - 2Q5o a�oo
Knle; o m. m. Siick - Votan: ��4 2�7

Naiithemden
hals r . auch im Kücken mi O 11 ( ��0
schöner Sllckerei l arnier llv /

Garnituren
Memd u. be. niueio passend � S
schöne StickerekiarnieiungQ�l J J J

UnSertaiüen
guisi z nae hormen. mi 1Q50 ' �Q5C �Q50
verschiedenen suchereien I � �

Trägerhemden ycoc groo
m sdiö »f i Aus. uhrung

. . . . . . .
/ - �

Rodcbeinkleider jcoo qcoo
«iegan dusges altel

. . . . . . . .
. /

Hemdhosen qrco , ? - oo
sehr reich garnier . . . . .

Prinzessröcke i�rcc iqrco
elegant ausgestaltet . . .

Voli - Voileblusen
w. lss . mit Les icklem Vorderteil . . . 98 SC Voiieb . usen

■nii ildTiusiKh-. mil Niniono orm . . . . 69 sc

TBETZ
»75

LEIPZIG £ R STRASSE ALEXANDERPLATZ FRANK » URTER ALLLE

Damen - Tasdientüdiermii hohi « » ™. . .

Damen - Tasdientüdier �Äun. dat : 495
Herren - Tasdientödier 6 "
Herren - Tasdientüdier mo' r Ä . . . . . . 7 "

�KaiiK�
\ \ oooooo •

In Anbetracht der sländisten Preise , HöHungen
fast aller Pioduste sowie Erhöhungen der
Löhne . Kohlen , Frachten usw . wird auch gute

Seife teuerer
Nur noch kurze Zeit kann ich meine voll »

kommen ausgetrocknete prima Seife zu

verhältnismäßig billigen
preisen

liefern Für gute Seiien , wie ich solche feit
75 Jahren zu liefern gewohnt bin , werden
enorme Preiserhöhungen eimreten .

Lch empfehle ganz besonders
meine PalmSl - Oberfchale , vollständig auSgeiiocknet ,
die LieblingSieife meiner Kundschaft . Nur noch lleine

Mengen vorhanden . Schntyel > SeIje 1 « . Noll »
sehr billig . Oranienb rger , WachSkern - ,
Elienbein » und Schmier - Selsen . Prima ,
prima Qualiiäi k Auch Seifenpulver und Soda
emp ehle ich. rechtzeitig einzukaufen . — Für meine

geichätzien Kunden , die für den Besuch mei > es Gc -
fchäfleS Fahrgde enheit oder für Bestellungen Tele¬

phon benutzen müssen , habe ich ein Spaisystem
eingerichiei , wodurch diese Ausgaben gedeckt werden

Ich empfehle nochmals rechtzeitigen Einkauf .

ü » H . KUNZE
Seifen - und Kerzen - Fabrik

Berlin , Schützenstraße 71

begründet im Jahre >844 .

e. Lette
— smiiiet doi! Coetlie

352 Seiten stark und gut gebunden je 5 . —Mk.

» zAW C. 2, Erelte Strafe e- 9

Platin
(f>0lb' und Silber - Bruch

Gebisse
baurt pvch»zi >i >Icnd

CitlfO Blüchcri ». 40
lllllc , Port , U 2

M tNWMH
preis
4 . 00
Mark

Beste gemeinverständl . Dar -
stestung des �Viieterschuizesu.
der Höchstmieienverordnung

Lon Dr. Paul f�erti und Rechtsanwalt
Dr. Kurt Voenheim / . tt Nackt ragi

. . Me stcttSmWnMMlMMes '
SesteNen Sie lofoN bei der

Suchhandlung » Freiheit - / ? erlln ( 12

r
Tüchtige

e d e r A r k bei |
k einer Anzahtung

und
bequem Anzahlung |

Möbelhaus |
Adlcasstr . 28

9! ur 1 Treppe
Srrgst . Diskret on'

!sl!SüNI!
tür

Korsette
eotort gesucht

I�IsIckunxen : 1 � 2 Uhr mittag - s
5 —6 Uhr abends

V.
Brunnenstr . 19 - 21 .

MMWl
HOIMEt II. SiPtlifll

1. Ardulctn Fift
2. Schrvestern Ron -

doli
3. SNiß Harrlet
4. Dos Haus
5. Rlattdfchein
ti. Herr Parent
7. Der Horla
8. Die Schnepfe
9. Der Liedling

10. Ein SNenfche
leben

ll . Starb wie d. Tod
12. Dlrbchen

Hans und Peter
DlcblcrneRoque
Nutzlose Schön .

Ii heh
l ' U®. DerTugendprels

17. Schnaps - Rnton
18. Unser Herz
19. Tag - n. Nachtge -

fchichten
2V. Mont vriol

Jeder Band ele -

gant gebunden
18 . - iMk .

Buchhandlung

„Freiheit "
Berlin C 2

Breite Str . 8 — 9

i ; ii ' -
yd13-

i|p: '

Verein der Berliner

Buchdrucker und Schriftgieher

ZMttwoch , den » . Februar , nachm . s> , Uhr

Außerordentliche

General - Versammlung
in den Rndreas - Festfcilen » Andreasftratze 2l .

Tagesordnung : Verichterftattung von
der Taris - Russchutzfitzung in Leipzig .

Zu dieser Versammlung haben auher den Dele-
gterten die Bcrlrc uensleute und Aasfiecer Zruriu .
Ohne Legitimation kein Einlan .

Der Vauvorstand .

Bekanntmachung
Pflegestellen gesucht !

Für Sauglinge und für Anabcn und Mädchen bis
zu I t Jahren bei guten Pflegegeldsätzen .

Für fchuienllassene Mädchen leichte Dienststtllen
gesucht.

Derlin - Trepto «»» den 13. Januar 1922.
Bezirksjugendarnt Berlin - Trepton ».

Die F' ima «cchvlz Sc Hotdrfie ' tz hat die nach-
»rägliche Genehmigung zu? Au' stellung des auf dem
G' UndstLcl' . e Fennluatze 14 bereits im Beiriede dc-
sindlichen fünften i�alihammers beantragl .

Etwaige Einwendungen gegen diele Anlage sind
bet dem unteiileichnetcn etadtausschnß binnen 14
Tagen , vom Tage räch der Brröft ' entlichung ab
�erechiiet, schrif' . ltch in doppelter Ausfertigung oder
zu Protokoll anzudringen . Nach Ablaut dieser
i�rist Kö nen E- nwcndungcn nicht mehr erhoben
werden . Veschrribungkn und Ze chnnng der geplan -
icn. Anlage liegen in üi fenm Bureau . Waisen -
frraße 27, 1 Treppe , an den Geschäftslagen in du
Ze r bon S b,s 2 Uhr wahrend der oben bezeich-
neien Flist zur Einsicht ans .

Zur mündlichen Grorrcrung der rechtzeitig erhöbe -
nen Einwendungen wird vor unsertm Kommissar .
Herrn Obcritadtsekietär Weder , au-' Freitag , den
17. Februar 1922, vormi , ag» 11 Uhr. in unserem
Sitzungsiaele Waisenstratze 2?. 1 Trcope . ein Ter
mm anberaumt , zu d m djc Unit nehmerin sowie
die Wid: r,prechenden un er der Erö. ilung geladen
werden , datz auch bei ihrem Ausblctben mit der
Erörterung d r Einwendungen vorgegangen «trd .

Berlin , den 23. Januar 1922.
Der Sladrausschuh Berlin , Abt. I.

Schneider .

» I « Homöopath
Just . (1905) . trfo ' p". . flic- ' r . Kur. chreElnsprltiunQ
Krles . Q' orgen kircrplatz ?! , a Aiexpi. to - l 4-S.
Dienst . u. St . ttobenseköpk 55, Vosi see»tp . 4l Ans?.
u. Bro ck. 1 M. T�. Tel. Itba . t <26�Frcifas . f. Spst

ll!ll?r.ß5!iS.Sllt!2l-!!r35.55!il3
(ifls!r.öpos.Scftä!-!iräS.e5iij5
imitr.opiissaiii-fiii ! 1. 145 ii

filtret - filUlJesätn . tSii
Urin! ,ft !lUJ-. llll !.S!l>irfill ' l

mit 13 Piozsiii linizWünZ
bietet

Pelzwaren - Haus

A . Klass & Cc .
Rosentha er Straße 40-41
am Hackeichcn Markt

� Unserm Genossen l

I TorWMu . FW j
die herzlichsten Glück - ?

j wünsche zur silbernen j
Hochzeit '

J Die Genossen T
| des Bezirks 783 j»

Frauen icjcn getn
Äomane . Verlangen Sie
gegen Einsendung von
11 . — M den . Weg zum
Hätz", Roman v. Conrad
2oele von de? Bnchdar??>-
luna . Freiheit ». Brette
Straße 8-9.

Jeüislher Metlülarliciter -Perdaild
iierivalliiilgsslelle Berlin Si ö-t. Llniensir 8�- 8 ?
�tichöslsieii von oorm. ll Uht bis oMm . 4 ülit
T lrnhon Bmt Norden ? ! r . 833 —83 «

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiniiiiiiriintii

Süöetöröeilet . ähh -

Montag , den N0. Januar >0i ' 2, nachnilitag »
41 . Utir , im » Dresdner «Sartrn - , Drcsdn . r
Sirasie 45

Versammlung
aller in Silberwaren - Betrieben de «

schäftigten Kollegen u. Kolleginnen .

Tagesordnung »

Bericht der Derhandlungskommissio « .

Eisendreher !
Diens ' ag . den 31 . Januar 1V22 , abend »

7 c hr , btt Hummel , Sophlenstratze 5

gommlinons- Sigüng
der Branchenkommission der Eisen «

d . eher .
Tie Ortsvermaltung .

ahrradgummi
immer nodi billig ! !

Nene Lfllllm�ntel ZSX1' / *' . Prime Lmn « neMace , prim « Gummi ytj � gQ . j�J

Geblrgsrelfen 90 - M. , � � 120. - . 130 - , UO. - M. c ( �
Lultsdiläuflie 25. - , 30. - M. . pnm . 35. - M. 1 Jahr Garantie

Ernst Machnow , rrOEies FaliMüaus SZiliiiz
Hauptgeschäft : Welnmelsterstrafie 14

Filiale : Charlottenburg , Wilmersdorfer Str . 46 - 47

liOMailell lir i iral-Biiliii
Mittwoch , den 1. Februar 1922 , abends 6 Uhr in

Kltem ' s Festsäle sgrotzer Saal )

Funktionär - Versammlung
Tagesordnung :

Der Abschluß über den Manteltarif .

Zutritt haben nur �unkt onäre gegen Bo- zeigung des grünen Funktionär »
Ausweises und des MitgUcdsbuches der unterzeichneten Organi,a . »on

Verband der Gemeinde - und Staatsarbeiter .
Zen ' ralverband der Angestellten .
deutscher Transportarbeiter , Der band .
Verband der Maschintsien und Heizer .
Deutscher Nletallarbeiter - Verband .
Verband der Gärtner - u. Görtnereiarbeiter .

15 wohlfeile Hosen - Tage in der KVG
Beginn des Verkaufs am Dienstag , den 31 . Januar

_ _

Äf»7e #eiwdew " ' i ? �uw gestreifte HerrensHosen enorm billig . „ mbietta . Serie I 85 . - Serie II 125 . - Serie III 143 . - Serie IV I65 - -

Kengenabgabe vorbehallen | Herren - Hosen aus feldgrauem und schwarzem Sto . t nur 125 . 50 i Velllallf an alle BaMneiKsoZ öarlina

nr - « , . I , Si m K W II jJUjj . gäscJii . ; »aiuajjajieiiiiraiis 4fl - » i 11 4 keraaalssielle : II JuHJIln , 8er ! ln ? r Sir . 47 - 48
Il . Ciac * - VcririeD LI - m . D - O . fcrw T / fl T ii j . »ertiulssleile : Osten , iirseluaer Stnie II S. ferlEaiilssielle : Karden , « ailersinBe II '

3 fertansss ' elle ; Lichteniinj rranld . Allef 8! || 8 »erkaufssiell " ; ffilmersdorl , Ciesel�rsir . 1 - 7
KVG
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